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Das llnterhaltungsblatt enthält :
„Don der serbischen Skupschtina", illustriert . — „Das Haus gegenüber" ,
Roman von E . Kent . — „Das „misfing link" gefunden "

, mit Ab¬
bildung . — „Ein neuer Apparat zur Rettung verunglückter Berg¬
leute "

, illustr . — „Der neue weiter der auswärtigen Angelegenheiten
der Bereinigten Staaten "

, mit Porträt . — „Der neue Generalkonsul
des deutschen Reiches für Aegypten "

, mit Porträt . — „Humoristisches."
— „Bilder von der Leipziger Messe "

, illustriert . — „Josef Köhler",
mit Porträt . — „Bon Pariser Moden .

" — „Für Haus und Herd."

Die Reichversicherungsordnung .
e= Berlin , 10. März . Der Entwurf einer Reichsverflcherungs-

‘ ordnung wird gleichzeitig mit seiner Einbringung im Bundesrat
etwa in acht Tagen veröffentlicht werden . Der neue Name des Ge¬
setzes ist gewählt worden , um von vornherein anzuzeigen , daß es
sich nicht nur um eine Kodifikation der bisherigen Berficherungs-
gefetze, sondern auch um eine Erweiterung des Kreises der Versicherten
über den Rahmen der Arbeiterschaft hinaus handelt .

Das Gesetz umschließt in einheitlicher Fassung die bisherigen sechs
Einzelgesetze (Krankenversicherung , Unfallversicherung für Gewerbe,
für Land - und Forstwirtschaft , für Bauwesen und für Schiffahrt - In¬
validen - und Altersversicherung ) . Dazu tritt neu die Witwe «- und
Waisenverficherung im Anschluß an die Invalidenversicherung . Nicht
einbegriffen wird gegenwärtig die Penfions - und Hinterbliebenen -
oersicherung der Privatangestellten , die ebenfalls später an die In¬
validenversicherung angeschlossen werden soll.

Eine Verschmelzung der drei bisherigen Berficherungsgefetze
gegen Krankheit , Unfall , Invalidität hat sich als unmöglich erwiesen,
namentlich wegen der völligen Verschiedenheit der Versicherungs¬
träger (Krankenkassen, Berufsgenossenschaften, Jnvalidenanstalten ) ,
die mit besonderen Vermögensrechten qusgeftattet sind . Doch bringt
schon die Kodifikation eine durchgehende Vereinfachung des Ver¬
sicherungswesens mit sich. Außerdem wird noch durch weitere . Maß¬
nahmen eine Vereinheitlichung angestrebt , so insbesonders durch
Gleichsetzung der Kreise der Versicherten für Krankheit und Jnvalipi .
tat . Dabei werden neu einbezogen . in die Zwangsversicherung die
land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter , das häusliche Gesinde, die
Hausindustrie .

Zum Zweck der Einheitlichkeit wird auch teilweise mit der Zer¬
splitterung im Krankenkassenwesen aufgeräumt . Es fallen weg die
Eemeindekrankenkassen und die Baukrankenkassen. Die Jnnungs -
kassen werden wohl mit der Zeit eingehen , die Hilfskassen auf die
Rolle der Zuschußkassen beschränkt werden . So bleiben iy der Haupt¬
sache nur übrig die Orts - und die Betriebskrankenkasten . Nament¬
lich sollen die Ortskrankenkassen zu großen, leistungsfähigen Gebilden
rusgebaut werden . Ihre Verwaltung soll paritätisch gestaltet werden,
ebenso die Beitragsleistung , also Arbeitgeber und Arbeiter zahlen
gleich viel und haben gleich viele Sitze in der Verwaltung . Die
Selbstverwaltung bleibt unangetastet , da der Kassenvorstand nach wie
vor von den Mitgliedern gewählt wird .

Einheitlich wird auch der Jnstanzenzug geregelt . Dem Versiche-
rungsamt ist das Landesversicherungsamt übergeordnet , diesem das
Reichsversicherungsamt, das durch Beschränkung der Berufungen ent¬
lastet wird .

In der Irre .
Roman von Otto Elster .

<53. Fortsetzung.) Raümtd verböte»
Aus Sem Schatten der gegenüberliegenden Felsen schrm-

Merten die erleuchteten Fenster eines Hauses hervor , wie der
Blick mildlächelnder Mutteraugen , die dem herinkehrenden Sohn
entgegenglänztsn.

„Das dort ist der Ober-Acherhof, " sagte Hans . „In einer
Viertelstunde sind wir dort .

"
Er löschte die kleine Laterne aus und schritt rasch voran .

Leichteren Herzens folgte ihm Oswald .
Ein Hund auf dem Hofe schlug cm. Auf einen Zuruf von

Hans verkroch er sich in seine Hütte .
Totenstill lag das Haus da , dessen steinbeschwertes Dach bis

Wer die kleinen Fenster hernieder hing . Nur aus dem nahen
Stalle erscholl das leise, behagliche Brummen einer Kuh und >das
klägliche Meckern einer jungen Ziege.

Hans öffnete die Haustür , die auf eine geräumige Diele
führte , in deren Hintergrund sich die Küche mit dem großen Herde
befand: ein offenes Feuer brannte auf demselben und warf rot¬
glühende Reflexe auf die Zinnteller und Messinggeräte, welche
aus Börten an den Wänden standen.

Die Bäuerin stand am Herde und beobachtete den brodeln¬
den Wasserkessel Wer dem Feuer . Sie stand da mst untergeschla -

' genen Armen — regungslos — auf ihrem verwitterten , durch¬
furchten Alt-Weiber-Gesicht spielten die roten Lichter des Feuers .

In einer dunklen Ecke neben dem Herd saß die zusammenge-
sunkene Gestalt des Bauers , der schweigend seine kurze Pfeife
rauchte.

Aber an einem 'derben Küchentisch, der etwas abseits stand ,
saßen zwei Männer in modernem Tourrstenkostüm. Sie gehör¬
ten augenscheinlich nicht zu der Familie des Bauern ; es mutzten
Fremde sein. #

Beim Eintritt der nächtlichen Wanderer erhoben sie dm
Mick und standm dann rasch auf.

Die Heranziehung von Arbeitgebern und Arbeitern ist für alle
Instanzen vorgesehen. Zur ersten Festsetzung der Unfallrentrn wer¬
den Vertreter der Arbeiterschaft zugezogen. Die Streitigkeiten zwi¬
schen Kassen und Aerzten sollen durch obligatorisch« Schiedsgerichte
entschieden werden. Ein besonderes Aerztefystem wird nicht vyrge-
schrieben . Für die Witwen - und Waisenversicherung müssen Arbeit¬
geber und Arbeiter gleiche Beiträge zahlen . Dazu tritt ein Reichs-
Zuschuß ganz wie bei der Invaliden - und Altersversicherung in Höhe
von 50 M. für die Witwe und 30 JL für die Waise . Die Renten sür
die Hinterbliebenen find von bescheidenem Betrage .

Nachdem die Einzelstaaten den Eesamtentwurf bereits seit län¬
gerer Zeit sorglich geprüft haben , hofft man , daß der Bundesrat seine
Beratungen in nicht allzu langer Zeit abschlietzen kann, so daß der
Reichstag nach den Osterferien noch in die erste Lesung der Reichsver¬
sicherungsordnung eintreten kann.

Die badischen ttirchensteuern der evangel .
Landeskirche im Jahre 1908 .

23 Karlsruhe , 11 . März . Die Feststellung der allgemeinen
Kirchensteuer erfolgte im Jahre 1908 erstmals nach dem neuen Landes¬
kirchensteuergesetz vom 20. November 1906 . Dabei sind an Stelle der
bisherigen Grund -, Häuser-, Gefäll-, Gewerbe - und Kapitalrenten -
steuerkapitalien infolge Einführung der . Vermögenssteuer die zur
Staatssteuer veranlagten Vermögenssteueranschläge getreten . Die
Landeskirchensteuer von diesen war gemäß § 2 des Staatsgesetzes vom
20. November 1906 über die Kirchensteuern durch Staatsministerial¬
entschließung vom 11 . Mai v . I . auf 1 4 von 100 M Vermögenssteuer¬
anschlag festgesetzt worden ; bei der Einkommensteuer dagegen war der
bisherige Steuerfuß von 20 4 auf 100 JC Steueranschlag weiter an¬
zuwenden. Die Erhebung der hiernach auf zum Teil geänderten
Grundlagen angesetzten allgemeinen Kirchensteuer hat im Jahre 1908 ,
wie zu erwarten gewesen , im großen und ganzen sich günsttg gestaltet .
Es wurden nämlich in diesem Jahre festgestellt 680 241 Ji 99 3 nach
den ordentlichen Erhebungsregistern , 23 858 M 70 ' 4 nach den Zu¬
gangs - und 39198 M 82 4 nach den Nachtragsverzeichnissen, sowie
2048 <M 32 4 an sonstigen Kosten , also zusammeen 745 347 «« 83 -8
an laufender Steuer gegenüber 680414 -4t 41 4 im Vorjahr . Das
Mehrerträgnis wurde jedoch durch die Zunahme der Abgänge wesent¬
lich beeinträchtigt , indem in Abgang zu verrechnest waren 45 704 -4t
88 4 nach den Abgangsverzeichnissen der Steuerkommissäre und 7152
°« 28 4 , nach den llnbeibringlichkeitsverzeichnisien , zusammen
52 857 M 16 4 oder 17 943 M 70 «8 mehr als im vorhergegangenen
Jahr . Die Rückstände mit 1108 M. 34 4 von früheren Jahren und
32200 M. 07 4 vom abgelaufenen Jahr sind im ganzen nicht unerheb¬
lich über die Höhe des Vorjahres , in welchem sie nur 1304 «Ä 27 4
4 - 23 283 Jtl 26 4 = 24 587 M 53 4 betragen haben , hinaus -
gegangen. Ihre Zunahme fällt in der Hauptsache auf die Kirchen¬
kassebezirke mit vorwiegend städtischer Bevölkerung .

Ueber die Erhebung von örtlichen kirchlichen Steuer « im Jahre
1908 ist zu bemerken: Der für 1908 in 142 Kirchspielen festgcstellte Ee -
samtsteuerbedarf beläuft fich auf 818135 M, wovon 575 656 Jl aus
Bausteuer entfallen Das Eesamterträgnis an Ortssteuer ist nach den
Voranschlägen für dieses Jahr zu 877106 M angenommen , wovon
150 510 M durch die nur zu kirchlichen Baulichkeiten Pflichtigen und
726 596 M durch die Kilchspielseinwohner aufzubringen find. Die
neue Steuerveranlagung , welche durch das staatliche Vermögenssteuer¬
gesetz und die im Zusammenhang damit abgeänderten Borschriften
über die Umlagen der politischen Gemeinden im Jahre 1908 einge-
führt worden ist, hat durch das staatliche Gesetz vom 20 . November

Der eine von ihnen trat auf Oswald zu mrd bot ihm die
Hand.

„Kennen Sie mich nicht mehr, Herr von Rittberg ?"
fragte er.

Eine kleine Weile blickte ihn Oswald erstaunt an . Dann
sagte er , ihn erkennend :

„ Ah , Sie sind's, Herr von Frensdorfs . . ."
„Ja — ich bin 's — wir haben uns lange nicht gch

'
ehett> ^--

Hier der Herr ist Leutnant von Förster, der Sohn des Obersten
von Förster.

"
Oswald nickte nur mit dem Kopfe.
„Wie kommen Sie hierher? " fragte er.
„Wir wollten uns nach dem Befinden Ihrer Frau Gemahlin

erkundigen , die ja leider in unserer Gesellschaft dm unglücklichen
Fall tat .

"
„ Ach ja . es ist wahr , sie waren ja beisammen . . . Hans, "

wandte er sich an diesen, „kann ich Wilma sehen ?"
„Ich werde hinein gehen und Johanna sagen , daß du da

bist, " entgegnete Hans und entfernte sich , eine Seitentür leise
öffnend und wieder schließend.

Oswald setzte sich schweigend auf einen 'der harten Brett¬
stühle, stützte die Ellbogen auf und legte die Stirn in die Hände.
Er fühlte sich mst einem Male so todmüde, so abgespannt , so
gleichgültig gegen alles, was um ihn vorging .

Was wollte er hier eigentlich ? — War hier wirklich fein
Platz? — Stand ihr nicht jener Mann , der ihm einst gesagt, daß
er Wilma liebe und daß sie ihn wieder liebe, viel näher , als er
selbst ?

Er mochte das Gesicht Frensdorffs nicht sehen, er rnvchte
seine Stimme nicht hören .

Ta legte sich eine Hand auf seine Schulter und eine ernste
Stimme sprach:

„Nsttberg , ich glaube, es besteht ein ärgerliches Mißver¬
ständnis zwischen uns . Sie erinnern sich unserer letzten Zusam¬
menkunft — meinen Brief , den ich Ihnen damals geschrieben ,
haben Sie nicht beantwortet, , sonst wäre dieses Mißverständnis
schon längst aufgeklärt — seit Jahren habe ich Ihre Frau Ge¬
mahlin nicht wieder gesehen — zufällig trafen wir uns in

1906 , die Kirchensteuern betreffend, auch auf die Ortskirchensteuern
entsprechende Anwendung gefunden. Die dadurch bedingte Abände¬
rung der Vollzugsvorschriften zum Ortskirchensteuergesetz hat zur Er¬
lassung der neuen Oriskirchensteuerverordnung vom 1 . Mai 1908 ge.
führt . Da die neuen Bermögenssteuerwerte durchweg höher find als
die früheren Steuerkapitalien , so konnten auch die Steuersüße im
Jahr 1908 bedeutend herabgesetzt werden. Während sich bisher die
Steuersüße in den meisten Kirchengemeinden zwischen 3 und 6 4
bewegt haben und nur wenige darunter geblieben sind , wird jetzt in
43 Kirchengemeinden ein Gesamtsteuerfuß von 1 bis 3 4 , in 53 ein
solcher von 3 bis 5 4 , in 25 ein solcher von 5 bis einschließlich 6 4
vom Hundert angewendet und nur in 21 Kirchengcmeinden geht er
über 6 4 hinaus .

Bon der durch das kirchliche Gesetz vom 14. Dezember 1894 gege¬
benen Möglichkeit der Aufhebung der Stolgebühren haben bis jetzt 70
Gemeinden Gebrauch gemacht . Die Entschädigungsrente für die ab¬
gelösten Stolgebühren wird in 23 Gemeinden ganz oder teilweise aus
Ortskirchensteuermitteln bezahlt ; in den übrigen 47 Gemeinden ist st«
ganz auf Ortsfonds übernommen. -

Das Programm der österreich-ungarischen
Regierung .

— Wien , 10. Mürz . (Ter. ) Im österr. Abgeordnetenhaus erfolgt «
nach der Wahl der Vizepräsidenten Barwinski , Steinwender , Zaz -
vorak, Pagacnig und Laginpa die Verlesung des Handschreibens , be¬
treffend den Kabinettwechsel. Hierauf hielt Ministerpräsident Frei¬
herr von Bienerth eine Programmrede , während welcher
die Tschechisch -Radikalen ununterbrochene Abzugsrufe auf Bienerth
und Härdtl und Beschimpfungen gegen beide verbrachten ; der übrige
Teil des Hauses begleitete die Ausführungen Bienerths mit lebhaf¬
tem Beifall .

Ministerpräsident Freiherr v. Bienerth betonte , daß die neue Re¬
gierung in ernster, schwerer Zeit vor das Haus trete . Der Minister¬
präsident skizzierte die auswiirtige Lage und sagte : Die Stellung der
österreichisch-ungarischen Monarchie werde in der krisenhaften Periode ,
die wir durchlaufen, gegenwärtig durch zwei Akte charakterisiert : durch
den erfolgten Abschluß der Verständigung mit der Türkei und durch
die von unserem Gesandten in Belgrad abgegebene bekannte Erklä -
rung . Für den Abschluß des Uebereinkommens mit der Türkei wur¬
den zweifellos große Opfer gebracht , um auf friedlichem Wege zu
dieser Verständigung zu gelangen. Erwägt man , daß uns durch dieses
llebereinkommen der unantastbare Rechtstitel für die Annexion Bos¬
niens und der Herzegowina gegenüber jedermann verliehen und für
die Monarchie die sichere Aussicht eröffnet wird , mit der Türkei noch
freundschaftlichere und herzlichem Beziehungen als bisher aufrecht ,
erhalten zu können . So darf man wohl zugeben, daß diese Opfer nicht
umsonst gebracht wurden . Es fei zuversichtlich zu erwarten , daß die
Signatarmächte die Nachricht von diesem llebereinkommen mit Befrie¬
digung aufnehmen werden. Wohl hat die Spannung der auswärtige «
Lage» wenn sie auch nicht geschwunden ist, durch dieses Uebereinkom -
men um ein bedeutendes nachgelassen .

Ungeklärt aber sind heute noch die politischen Beziehungen der
Monarchie zu Serbien und Montenegro , die eine Reihe durchweg
unerfüllbarer politischer Forderungen aufgestellt haben . (Sehr rich¬
tig . ) Getreu der Methode, die sich bei der Türkei bewährt hat , bestand
auf Seiten der Monarchie seit

' allem Anfang die Absicht, auch mit
Serbien auf dem Wege direkter Verhandlungen zu der Wiederherstel¬
lung normaler Beziehungen zu gelangen. Die Regierung hat in die-

Hallsiadt wieder und verabredeten diese Unglückspartie — genügt
Ihnen das ?"

„Es muß mir wohl genügen, " entgegnete Oswald dumpf .
„ Wer was liegt an all dem noch ? — Geschehen ist geschehen ,
und was wir an Glück versäumt haben, holen wir nie wieder
ein . .

Da öffnete sich die Tür der nebenan liegenden Wohnstube,
und Ilse eilte auf ihren Bater zu .

„Mein lieber , lieber Papa . . ."' Sie flog an sein Herz und schlang die Arme mn seinen
Nacken, in krampfhaftes Schluchzen ausbrechend.

Da löste sich auch die Starrheit seines Herzens und erlösende
Tränen perlten über seine Wangen.

„Mein Kind — wie geht es Mama ?"
„Sie schläft augenblicklich, Papa — aber es war schrecklich

— in eiskalte Tücher haben wir sie einpacken müssen, um das
rasende Fieber zu bewältigen . . . jetzt ist sie ruhiger geworden ,
aber noch ein solcher Anfall , sagt 'der Arzt, ist das Ende , .

Und wieder brach sie in Tränen aus ,
„Darf ich zu ihr gehen?"
„Da ist der Herr Doktor ."
Der Arzt, , ein ältlicher , kleiner , hagerer Herr , trat aus dem

Zimmer .
„Gehen Sie nur hinein, Herr von Rittberg, " sagte er.

„Schaden kann es nicht mehr . . . . aber Sie , mein kleines Fräu¬
lein," wandte er sich an Ufe , „ legen sich jetzt gefälligst nieder .
Zwei Tage und zwei Nächte wachen ist irichts für Sie — Sie
dürfen uns nicht auch noch krank werden. "

„Ich möchte bei meinem Vater bleiben . . .*
„Nein, nein . Sie müssen sich nisderlegen . Acher -Däuecin .

bringen Sie das kleine Fräulein zu Bett .
"

„Ja , ja , kommen Sie , liebes Fräulein, " sagte die Alte gut¬
mütig.

„ Geh ' nur, mein Kind, " beruhigte sie Oswa8 >. „Ich bleibe
jetzt bei Mama . .. du mußt dich wirklich aus ruhen ."

„Aber wenn Mama erwacht, ruft ihr mich ! "
„Ja — geh ' jetzt nur .

"
(Fortsetzung folgt) .

s
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sem Eedankengang sich durch keinerlei aus dem benachbarten König¬
reich herausdringenden Nachrichten aus ihrer ruhigen Zurückhaltung
herausdrängen lassen . Die Regierung ließ die Zeit wirken, und es
war vor kurzem nötig , der serbischen Regierung durch die Erklärungen
unseres Gesandten in Belgrad Gelegenheit zur unmittelbaren Aus¬
sprache zu geben. Dank den Ratschlägen der Mächte ist in Serbien eine
Wandlung zu einer realeren und praktischeren Politik nicht ausge¬
schlossen. In dieser Annahme wird Oesterreich-Ungarn gern bereit
sein, die neuen Verhandlungen mit dem Königreich über wirtschaft¬
liche und Berkehrsfragen mit dem größten Wohlwollen zu führen ,

.wenn Serbien seine Haltung betreffend Bosnien geändert und uns
die Erklärung abgegeben haben wird , daß es wieder zu einem korrek¬
ten freundnachbarlichen Verhältnis zur Monarchie zurückkehren wolle.
(Zustimmung .1

Durch die im vorhergehenden skizzierte Haltung der Türkei und
Serbien gegenüber glaubten wir in eminenter Weise im Interesse des
europäischen Friedens gewirkt zu haben und hierbei die Billigung
Mer Mächte zu finden , mit denen wir die freundschaftlichsten Bezieh¬
ungen unterhalten . Wenn also mit der Besserung der auswärtigen
Lage die Aussichten aus die Erhaltung des Friedens gehoben sind , sind
die internationalen Verhältnisse doch noch immer so geartet , daß sie
Wachsamkeit, Bereitschaft und Zusammensasiung aller staatlichen
Kräfte gebieterisch heischen (Zustimmung .) Zn solchen Augenblicken
müßten alle zur Entscheidung berufenen Faktoren , eingedenk der
schweren Rechenschaft für ihr Verhalten dem Lande und der Zukunft
gegenüber, sich vor Augen halten , daß unsere Stellung im europäischen
Staatensystem erfolgreicher zur Geltung gebracht werden kann, wenn
das ganze Aufgebot der inneren Kraft anstelle des inneren Zwistes
tritt . (Lebhafter Beifall ) Darum gilt es jetzt, Waffenstillstand zu
halten und zurückzustellen , was sonst zu entzweien vermag , wie es auch
in anderen Parlamenten zu ähnlichen Zeiten geschah. (Zustimmung .)

Auf die innerpolitische Lage übergehend, betonte der Minister¬
präsident , daß angesichts der in der letzten Zeit stark zugespitzten
Gegensätze , die die programmatische Einigung der Parteien und da¬
mit die Bürgschaft des Bestandes der Koalitionsregierung ausge -
schlosien haben , Männer in den Rat der Krone berufen wurden , die
nach ihrer nationalen Herkunft und politischen lleberzeugung als
vollwertige Vertreter ihres Polkstums gelten müssen , und Kraft der
umfassenden Betätigung im öffentlichen Dienste berufen sind , die
guten Ueberlieferungen österreichischer Verwaltung zu pflegen und
die Pflichten ihres Amtes sachgemäß wahrzunehmen . So wurde , wie
der Mrnisterprästdent hoffe, ein gangbarer Weg von der Regierung
zur Volksvertretung und umgekehrt gelegt . Die Regierung wünsche
und arbeite darauf hin , daß dieser Weg durch eine feste, dauerhafte
und parlamentarische Brücke ersetzt werde. In diesem Streben werde
sie weder eine Anzweifelung ihrer Absichten noch die Aussicht auf per¬
sönliche Opfer beirren . (Lebhafter Beifall .)

Der Ministerpräsident wies dann auf die Gründe , die zur Bil¬
dung des gegenwärtigen Beamtenministeriums geführt hätten , hin ,das die Geschäftsführung gemäß den alten Traditionen Oesterreichs
gewährleiste, aber doch bemüht sei, bald dauerhafte parlamentarische
Formen herbeizuführen . , Jst die Regierung , sagte der Minister , auch
keine parlamentarische im landläufigen Sinne , so ist sie doch durchaus
erfüllt von den lautersten konstitutionellen Absichten . Alle Bürg¬
schaften zu schaffen , kann nicht Aufgabe der Regierung allein sein ,
sondern sie muß mit dem gleichen Maße der Verantwortung auch der
Berufe dieses Hauses und seiner Parteien sein . (Beifall .) Im Ein¬
vernehmen mit dem Reichsrat strebt die Regierung die Durchführung
eines Einvernehmens und eines weiteren Arbeitsprogramms an .
Das Einvernehmen für die Zeit vor Ostern umfaßt die baldige Er¬
ledigung des Rekrutenkontingents und die Eisenbahnverstaatlichungs¬
oorlage . Das weitere Programm umfaßt eine ganze Anzahl Gesetz¬
entwürfe von allgemeinem Jnteresie , insbesondere die Annexion Bos¬
niens , die Sprachenfrage unlr die italienische Rechtsfakultät .

Der Ministerpräsident besprach sodann die Lage der Staats¬
finanzen und schloß in der lleberzeugung , daß ein gemeinsames , hin¬
gebungsvolles Wirken für das Eesamtwohl die beste Vorarbeit für
den inneren Frieden sei . Vereinigen Sie sich mit uns zur Erreichung
dieses Zieles .

Am Schlüsse seiner Rede wurde der Ministerpräsident lebhaft
beglückwünscht . Der Antrag , über die Regierungserklärung die De¬
batte zu eröffnen , wurde abgelehnt . Nächste Sitzung morgen Tages¬
ordnung : 1. Lesung der Rekrutenoorlage . — Im Einlauf befinde--
sich 4 Dringlichkeitsanträge .

== Wien , 10 . März . (Tel .) Im Herrenhaus teilte Mi¬
nisterpräsident Frhr . von Bienerth im höchsten Aufträge die Eröffnung
der 19. Session des Reichsrates und die Wiederherstellung des bis¬
herigen Präsidiums mit . Hierauf erfolgte die Vorstellung des neuen
Kabinetts durch den Ministerpräsidenten , der zunächst in seinem
Expose die auswärtige Lage in derselben Weise besprach , wie im Ab¬
geordnetenhaus . Er verwies darauf , da die Regierung den Versuch
erneuen werde , eine nationale Auseinandersetzung auf dem wichtig¬
sten Kampfgebiet in Böhmen herbeizuführen , daß sie zu diesem Zweck
die früheren Gesetzentwürfe wieder ^»orlegen werde und daß sie fest
entschlossen sei , die sozialen Reformen dem Kampf der Parteien nicht
zum Opfer fallen zu lassen . Der Ministerpräsident erörterte daram
das nächste Arbeitsprogramm des Rsichsrats und betonte die Not¬
wendigkeit einer raschen Erledigung des Rekrutenkonttngents , na¬
mentlich angesichts der gegenwärtigen internationalen Lage. Er
erörterte ferner die Notwendigkeit der Erledigung der Eisenbahn -
verftaatlichungsvorlage vor dem 31 . März . Schließlich bat der Mi -

Theater, Uunft und Wissenschaft .
— Großherzogliches Hoftheater Karlsruhe. Zu dem Gastspiel

Alexander Girardis <18. u. 20. März) im hiesigen Grotzh. Hoftheater
wird uns geschrieben : Alexander Girardi, der Komiker des Theaters
an der Wien, hat zu seinem Gastspiel außer dem Weichelt in „ Mein
Leopold " den Valentin im „Verschwender " gewählt. Mit der letzteren
Rolle hat er seinen Ruf als volkstümlichster Komiker Wiens begründet .Mit dem Uebergang vom Kauplet - und Operettensänger zum Volks¬
schauspieler wuchs seine Beliebtheit von Tag zu Tag, und die Sym¬
pathiebeweise , die ihm in reicher Fülle entgegengebracht wurden ,
nahmen die überschwänglichsten Formen an. Man ging nicht mehrins Theater, um ein neues Stück kennen zu lernen, sondern umGirardi in einer neuen Rolle zu sehen. Trotzdem mit Girardi ein

.wahrer Kult getrieben wurde , blieb der Künstler stets einfach und
natürlich und ließ sich nie verleiten, in Uebertreibungen und Maniert-
heit zu verfallen. Seine Komik ist stets von dem feinen Geäder des
Humors durchzogen, verklärt von sonniger Behaglichkeit und wohl¬tuender Gemütlichkeit , und wenn er auf der Bühne erscheint , genügt
oft nur ein einziges Wort aus feinem Munde, eine Handbewegungoder ein Augenzwinkern , und das Spiel ist für ihn gewonnen. Die
Vorzüge seines schlichten, innigen und naturgetreuen Spiels wurden
auch bet seinem gegenwärtigen Gastspiel in Berlin vom Publikumund Presse rückhaltlos anerkannt .

— Berlin , 11. März . (Tel .) Hofschauspieler Matkowsky wurde
aus dem Sanatorium nach seiner Privatwohnung überführt . Sein
Befinden hat sich noch nicht gebessert .

— Wien , 11. März . (Tel .) Gerhard Hauptmann hat , einer Ein¬
ladung des Hofburgtheaters folgend, am Freitag einer Aufführung
seiner „Erifelda " beigewohnt . Von Wien begibt sich Hauptmann
nach Oberitalien .
Das 180jährige Jubiläum der Münchener Akademie

der Wissenschaften .
----- München, 10. März . Im festlich geschmückten Saale der

Akademie der Wissenschaften fand heute vormittag die Jubelfeier des
159 jährigen Bestehens der Akademie statt . Der Präsident Eeheim -
rat o . Heigel hielt die Festrede. Eine Geschichte der Entwickelung
der Anstatt sei als Jubiläumsgabe erwogen , doch fr , der Plan fallen
gelassen worden . Eine Skizze dieser Entwickelung gab dann der

_ ffqfrtrrtie Mreile ._
nisterpräfident , der Regierung auch in ihrer neuen Zusammensetzung'
wohlwollende Unterstützung zu gewähren . (Lebh. Beifall und
Händeklatschen. ) Nach der Wahl der ständigen und Spezialkommisfio-
nen wurde die Sitzung geschlossen.

Der Stand der serbischen Rüstungen.
-- Die jüngsten Rüstungsmaßregeln Serbiens : die Beorderung

der Sumadia -Dioiston, der Morova -Division und Drina -Division in
feste Desensivstellungen im strategischen Kreise Rudnik -Mladrnowac -
Kragujeoac und die Entsendung schwerer Positionsgeschütze nach
Mladenowac , haben den Erklärungen des Kricgsministers Ziokovitfch
in gewissem Grade oorgegriffen , denen zufolge dieser erst Mitte April
250 000 Mann gut bewaffnet und ausgerüstet zur Verfügung haben
wollte und zwar davon 100 000 Mann an der Donau von Belgrad
bis Thekio und längs der Save bis zur Drina und 50 000 Mann
nebst den Freiwilligenkorps und der montenegrinischen Armee , bereit
in Bosnien einzufallen . Somit wäre Serbien erst bis Mitte April
für den Krieg völlig vorbereitet , was für sein Verhalten von Ein¬
fluß sein mutz, und die Besetzung jener Position schon jetzt , wenn auch
mit den noch nicht mobilisierten , jedoch durch Einziehung von Reser¬
visten verstärkten drei Divisionen , läßt sich entweder dadurch erklären ,
daß man den plötzlichen Ausbruch des Krieges und Vormarsch der
österreichischen Heeresverbände fürchtete, oder die Divisionen sich recht¬
zeitig in ihre Verteidigungsstellungen orientieren lassen wollte .

Diese Stellungen liegen im Norden Serbiens auf Bergen , die sich
in den Rudnik -Eipfeln bis zu 1169 Meter erheben , und zwar bei
Mladenowac gegen sechs deutsche Meilen südlich von Belgrad und nur
zwei deutsche Meilen von der nächsten Donaukurve . Sie könnten zwar
die an Donau , Save und Drina vorgeschobenen Truppen völlig be¬
quem aufnehmen , jedoch wenn die serbischen Streitkrafte sie beim
VoMücken der überlegenen österreichischen Heereskörper nicht rechtzei¬
tig verlassen, zu einem Plewna für sie werden . Diese Positionen en¬
den im Osten bei Kragujewae , unweit des breiten , gangbaren , reichen
Moravatals , das die Hauptoperationslinie von Norden nach Süden
durch Serbien bildet , und zu dem südlichen stark befestigten Stütz¬
punkt der Landesverteidigung , den verschanzten Positionen von Risch,
führt , wo sich der Staatsschatz befindet , und das nebst den Befestigun¬
gen von Pirot an der Nissawa den letzten Hort des Landes bildet .

Der Gebietsstreifen , dessen Abttennung Serbien und Montenegro
neuerdings verlangen , erstreckt sich in einer Breite von 20 bis 30 Kilo¬
metern längs der serbischen und montenegrinischen Grenze und der
des Sandschak zuerst die Drina entlang , bis zum adriatischen Meere ,
wobei Cattaro österreichische Enklave würde . Er ist die einzige
Stelle , an der Oesterreich am Sandschak an die Türkei grenzt und die
den Bau einer Bahn nach dem montenegrinischen Hasen Antioari ge¬
statten würde . Es würde daher dieser Gebietsstreifen mit der Bahn
ein Bindeglied zwischen den beiden Oesterreich feindlichen Ländern
und eine Barriere für etwaige künftige Aspirationen Oesterreichs auf
seiner Südfront und einen Hertz beständiger serbischer Umtriebe
schaffen . Ebensowenig permag Oesterreich, wie Montenegro fordert ,
auf den Besitz Spizzas zu verzichten, das es aus guten Gründen im
Berliner Vertrage erworben hat , da die von ihm dort angelegten
Befestigungen : Fort Suzona , Fort Aehay und das Werk der Tabia ,
den unweit gelegenen Hafen von Antioari , den einzigen guten Hafen
Montenegros für Schiffe mittleren Tiefgangs , beherrschen, so daß
Oesterreich die schmale Küste Montenegros völlig beherrscht. Bei
einer Verbindung Montenegros und Serbiens durch jenen Streifen
würde die Türkei offenbar Oesterreich gegenüber durch diesen Schutz -
gürtel eine Verstärkung erfahren ; eine solche liegt aber kaum im
Interesse Oesterreichs. Im übrigen hat ja bereits die Türkei einen
derartigen Plan mit Entrüstung abgelehnt .

Tages -Rundschau«
Deutsches Reich.

hi Berlin , 10 . März. (Tel.) Die Verabschiedung des preuß .
Kultusministers Dr . Holle ist, wie aus zuverlässiger Quelle verlautet ,
nunmehr endgültig beschlossen. Die offizielle Mitteilung dürfte be¬
reits in allernächster Zeit erfolgen.

= Berlin , 10. März . (Tel .) Das „Militärwochenblatt " ver¬
zeichnet folgende militärische Veränderungen : Von Uechttitz un»
Steinkirch, Generalleutnant und Kommandeur der 34 . Division wurde
in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension
zur Verfügung gestellt; Franke , Generalmajor und Kommandeur der
26. Feldartillerie -Brigade (1 . königl. württ .) wurde vom Kommando ,
nach Württemberg enthoben und mit der Führung der 34. Division
beauftragt .

hd Berlin , 10. März . (Tel .) Der preußische Herrenhaus wird
seine Sitzungen zum Zweck der Etat -Beratung am 17 . ds . wieder auf¬
nehmen.

Die Schiffahrtsabgaben .
— Straßburg, 10. März. Unter Bezugnahme auf die am 4 , Febr.

in Weimar in einer Versammlung von Handelskammern und Inte¬
ressenten abgegebene Erklärung gegen die Einführung von Schiffahrts¬
abgaben auf den natürlichen Wasserstraßen hat die hiesige Handels¬
kammer im Anschluß an ein Vorgehen der Handelskammer zu Mann¬
heim an das kaiserliche Ministerium für Elsaß-Lothringen das Er¬
suchen gerichtet , im Einvernehmen mit den Regierungen der Bundes¬
staaten bei der preußischen Regierung den Antrag zu stellen , diele
möge vor Beratung des JnterpretationSgesetzes ein Projekt vorlegen ,
das cs ermögliche, die Schiffahrtsabgabenfragein allen ihren Konse-

Redner selbst , und er verweilte besonders eingehend und anschaulich
bei den kulturhistorisch reizvollen Anfängen der Gründung , die den
privaten wissenschaftlichen Interessen einiger Münchener Gelehrten
im Jahre 1759 ihre Entstehung verdankt . Eeheimrat v . Heigel meinte
dann zum Schluß über die heutige Stellung der Akademie: ihrem
Ideal der lebendigen Wechselwirkung der Wissenschaften unter sich
strebe sie durch intensive, äußerlich wenig sichtbare Arbeit nach . Durch
Kartellierung mit den deutschen Akademien und seit 1899 durch die
Zugehörigkeit zum Weltbünde wissenschaftlicher Anstalten sei die
Anstalt eine europäische und internationale Institution geworden.
Die Rede klang aus in dem warmen Wunsche , für die Erhaltung der
Freiheit und nach Wahrheit und Erkenntnis zu streben.

Als Vertreter des Prinzregenten wohnte , lt . Ffr .Z ., Prinz Ludwig
der Feier bei . Das Ministerium und das Professorenkollegium der Uni¬
versität waren zahlreich vertreten . Anläßlich des Jubiläums sind
verschiedene Orden an Mitglieder der Akademie verliehen worden,an Eeheimrat v . Heigel das Prädikat „Exzellenz".

Bon ver rknftjchlffahrt.
<= > München, 11. März. Die Gebrüder Wright wollen dem

Senat der Münchner Technischen Hochschule persönlich für die Ver¬
leihung der Doktorwürde danken und in München ihren Flugapparat ,
vielleicht im Wettbewerb um den Bleichröderpreis von 10000 M .,
durch die Umfliegung des Starnberger Sees vorführen . Die be¬
kannten amerikanischen Aviatiker würden also außer in Berlin auch
noch in einer zweiten deutschen Stadt ihre interessanten Flüge vor¬
nehmen.

Aufstiege des Reichsluftschiffes ,
l- -- Friedrichshafen, 11 . März . Die gestrigen Fahrten des

Reichsluftschiffcs sind sehr gut gelungen . Bei dem ersten Auf¬
stieg 11 .05 Uhr vormittags fuhr das Luftschiff sehr langsam
über die Stadt direkt gegen starke Windströmungen in einer
Höhe von etwa 100 Meter . Das Surren der Propeller war
außerordentlich gut vernehmbar . Auf der Höhe von Tett -
nang erfolgte eure abermalige Linksdrehung . Mit einer Ge-
schwindigkeit von wohl 70 Kilometer in der Stunde wurde dem

quenzen zu übersehe», und das den Vertretungen von Handel und In¬
dustrie zur Begutachtung zu unterbreiten wäre.

Italien .
D » , Resultat der Kammrrwahlrn .

— Rom . 10. März . (Tel .) Aus sämtlichen S08 Wahldezirke« lie¬
gen heute Nachrichten vor . Es sind 299 Ministerielle « ievergewählt ,
67 »rugewahlt , 42 konstitutionelle Oppositionelle wieder -, 2 neuge¬
wählt , 24 Radikale wieder -, 12 neugewählt , 12 Republikaner wieder - ,
5 neugewählt , 18 Sozialisten wieder - , 12 neugewählt , 5 Katholiken
wieder -, 11 neugewählt . Es finden 72 Stichwahlen statt . In 13 Wahl¬
bezirken wird das Ergebnis der Wahl von der Wahlprüfungskom -
mission der Kammer entschieden . Aus vier Wahlbezirken stehen die
endgültigen Wahlrefultate noch aus . An den Sttchwahlen sind 144
Kandidaten beteiligt , davon 68 Ministerielle , 8 konstitutionelle Oppo¬
sitionelle, 25 Radikale , 28 Sozialisten und 5 Katholiken , 8 Republika¬
ner, 2 Christlich-Soziale .

Frankreich .
= , Paris , 10. März . (Tel ) Der Gouverneur von Zndochina

meldet die Unterwerfung von vier Führern der Reformisten , die sich
den Detham -Banden angeschlossen hatten ; ferner wird die Gefangen¬
nahme des Schwiegervaters von Detham gemeldet.

dci Paris , 10. März . (Tel .) Der frühere Major Dreyfus Hans
eine Beleidigungsklage gegen die „State Parole " und die „Action
francaife " angestrengt . Das Schwurgericht wies die Klage ad unter
Hinweis darauf , daß es nicht zuständig fei, da Dreyfus in seiner
Eigenschaft als Offizier verleumdet worden und zur Zeit nicht mehr
Offizier fei .

Da , « e » e Einkommensteuergesetz .
— Paris , 10. März. (Tel.) Die ganze Presse erörtert die gesttige

Kammerabstimmung über das Einkommensteuergesetz . Die radikalen
und sozialistischen Blätter sprechen ihre Genugtuung darüber aus , daß
die Kammer trotz aller Schwierigkeiten das Gesetz erledigen konnte,
durch das die bisherige Steuergesetzgebung in einem menschlicheren
und gerechteren Sinne umgestaltet werden könne. Hoffentlich werde
der Senat nun die Beratungen des Gesetzes möglichst beschleunigen ,
damit es bald in Kraft treten könne.

Die „Lanterne " weist auf die große Mehrheit hin, die sich bei der
Schlußabstimmung gefunden hat und sagt : Man hat dieselbe Beobach¬
tung bei anderen wichtigen Reformen machen können, daß , nachdem
viele Deputierte alles versucht hatten , um das Gesetz zum Scheitern
zu bringen , sie im letzten Augenblick dafür stimmten, um vor der
Wählerschaft das Verdienst der Mitwirkung an dieser volkstümlichen
Umgestaltung der Steuergesetzgebung für sich in Anspruch zu nehmen .

Die gemäßigt-republikanischen und die konservative » Blätter
meinen, das gesttige Datum werde einen Markstein in der finanziellen
und politischen Geschichte Frankreichs bilden .

Der „Eclair" schreibt: Wenn man über das Gesetz geheim hätte
abstimmen können, so würde es sicher mit ungeheurer Mehrheit ab¬
gelehnt worden sein . Die Kammer hat das Gesetz angenommen aus
Furcht vor den Versprechungen , die man den Wählern gemacht hat.

Die „Republique Francaife" meint, es liege zweifellos ein Bund
zwischen dem Finanzministcr Caillaux und den Sozialisten vor.
Caillaux rechne auf eine Verständigung zwischen den Republikanern
und Sozialisten und wolle in der zukünftigen Legislaturperiode der
notwendige Mann sein , so wie es Combes in der vergangenen Legis¬
laturperiode war.
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Amtliche Nachrichten«
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 2. März

d. I . gnädigst geruht , dem außerordentlichen Mitglied der badischen
historischen Kommission, Vorstand der Realschule, Professor Dr . Chri¬
stian Roder in Uederlingen den Titel Hofrat zu verleihen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat un¬
term 5. März d . I . die Aktuare Jakob Müller beim Amtsgericht
Villingen und Otto Fischer beim Amtsgericht Heidelberg etatmäßig
angestellt.

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisenbah¬
nen vom 3. März d . I . wurden den Eisenbahnassistenten Joseph
Frohmüller in Waldkirch und Heinrich Belzner in Eraben -
Neudorf unter Verleihung der Amtsbezeichnung Bettiebsassistent
etatmäßige Amtsstellen von Bureau - und Abfertigungsbeamten über¬
tragen .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirettion der Staatseisenbah¬
nen vom 8. März 1909 d. I . wurde dem Eisenbahnassistenten Theodor
Bö hl ex in Hockenheim unter Verleihung der Amtsbezeichnung Be¬
triebsassistent die etatmäßige Amtsstelle eines Bureau - und Abfer¬
tigungsbeamten übertragen . („Karlsr . Ztg .

")

Perfonalveranserungen
im Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe ,

Angenommen : zur Telegraphengehilfin : Emilie Roe in Heidel¬
berg.

Versetzt : die Postassistenten: Max Beideck von Mannheim nach
Hockepheim , Artur Eifinger von Boxberg nach Karlsruhe , Karl
Hikrdle von Mannheim nach Bruchsal, Viktor Leopold von Karlsruhe
nach Reilingen , Amadeus Morvilius von Königsbach nach Karls¬
ruhe , Emil Pfafi von Mannheim -Waldhof nach Mosbach, Reinhard
Zörrer von Karlsruhe nach Rastatt .

Freiwillig ausgeschieden: die Telegraphengehilsin : Johanna Frey
in Mannheim .

Gestorben : der Ober -Telegraphenassistent Robert Schmitz in
Mannheim .

neuen Baugelände lm Riedlepark zugesteuert, dieses überflogen
und etwa 200 Meter vor dem Deutschen Haus auf der Seefläche
eine Landung vorgenommen . Graf Zeppelin , der das Kom¬
mando des Luftschiffes selbst übernommen hatte, entstieg der
Gondel und fuhr in seinem Motorboot zum Kgl . Schloßhafen ,
um von da zu Fuß dem Deutschen Haus zuzueilen . Waren doch
mit dom Schnellzug um 11 Uhr 32 Min . Graf und Gräfin
Brandenstein -Zeppeli « von der Hochzeitsreise znrückgekehrt , em¬
pfangen am Bähnhof von der Gräfin Zeppelin . Die erste Frage
des Grafen beim Eintritt ins Deutsche Haus war : Sind meine
Kinder gekommen? Als diese Frage bejaht wurde, eilte der
Graf elastischen Schritts die Treppe zu feiner Wohnung hinauf, ,
um seine Kinder willkommen zu heißen.

An Stelle des Grafen Zeppelin stieg bei dem Wechsel dessen
Neffe in das Luftschiff ein und als Ersatz für den ebenfalls aus¬
gestiegenen Major Sperling Hcmptmarm v. Jena . Außer diesen
machten dem „Schw . M .

" zufolge die erste Fahrt mit : Haupt¬
mann George und Ingenieur Konrad Müller . Den technischen
Betrieb leitete Oberingenieur Dürr . Um 12 Uhr 10 Min . erhob
sich das Luftschiff wieder , um über der Seefläche weitere
Uebungsmanöver zu machen . Um 1 Uhr stieg das Fahrzeug ,
zur Halle nieder.

Der zweite Aufstieg ging um 4 .20 Uhr vor stch . Der SShtfi
war ahgeflaut und der See in leichten Nebel eingehüllt . Mit
der Fahrt wurde die erste militärische Uebnng verbunden , die
zur großen Befriedigung ausfiel . DaS Luftschiff mußte ein
schwimmendes großes Krenz aus dem Wasser heben und sofort
wieder weiter fahren . _ _ _ _ _

Gerichtszeituirg.
T . Mülhausen , 10. März . Unter der Anklage des MüazverbrechenS

stand der Wege» dieses Deliktes schon wiederholt vorbestrafte 58 Jahre
alte Mechaniker Anton Bauer von Birsfelbe « (Baselland ). Am S. De-
zentaer vorigen Jahres wurde Dauer , der feit Jahren eia unstetes
Leben führt , hier angehalten , al» er in hiesigen Wirtschaften und



Aus Baden .
U> Mannheim , 10. März . Der hiesige junglibrralr Verein hat

■eftent abend beschlossen, dem am 20 . und 21 . März in Baden -Baden
»attfindenden Bertrrtertage folgende Anträge zu unterbreiten : Der
Landesverband jungliberaler Vereine Badens bedauert daS Scheitern
Xi Blacks in Baden . Er hofft im Jntereffe des Zustandekommen?
einer liberalen Einigung bei den kommenden Landtagswahlen . daß bei
Entgegenkommen auf allen Seiten der verschiedenen liberalen Gruppen
ein Zusammengehen derselben in bestimmten Wahlkreisen doch er.
nlöglicht wird , um einen Sieg des nicht liberalen Gegners zu ver-
hindern. Der jungliberale Vertrctertag mißbilligt die mit liberalen
Grundsätzen unvereinbare Haltung der nationalliberalen Parteileitung
im Wahlkreis Alzey -Biugen auf das Entschiedenste und bedauert , daß
durch die Uneinigkeit der Liberalen nunmehr schon 2 Reichstagssitze
_ Alzey -Bingen und Werden — dem Liberalismus verloren gegangen
«nd. Der Bertretertag ersucht die natlib . Fraktion des künftigen
Landtages, mit aller Energie darauf hinzuwirken , daß die Härten des
Kermogeasstruergesetzes, wie sie sich insbesondere für den Grund , und
Hausbesitz in den größeren Städten fühlbar gemacht haben, durch eine
geeignete Reform gemildert werden . Der Vertretertag spricht die Er .
Wartung aus , daß die nationalliberale Fraktion des kommenden Land»
tags die berechtigten Jntereffen von Handel -, Industrie und Klein¬
gewerbe nt entschiedenster Weise wahrnehmen wird , richtet aber auch

Kaufleute . Industrielle und Handwerker das dringende Ersuchen,
im Rahmen der liberalen Partei sich im eigensten Jntereffe , reger als
bisher am politischen Leben zu beteiligen , da die vielbeklagte Nicht -
'berücksichtigung ihre Jntereffen in erster Linie in dem Mangel an
politischer Betätigung der Erwerbsstände ihre Ursache findet .

□ Baden -Baden , 11 . März . Für den Lcmdtagswcchlkreis
Baden-Stadt soll von den Linkslibcralea die Kandidatur de»
Postsekretärs Erfinger in Aussicht genommen sein. Das Zentrum
beabsichtigt , dm Hotelier Roman Schmidt als Kandidaten zu
proklamierm .

6 Aümannsweiler (A . Lahr ) , 10 . März. Eine gestem hier
stattgefundene konservative Bcrtrauensmännerversammlung har
mit Einstimmigkeit als Kandidatm für dm Wahlkreis Lahr-Land
Herrn Kreditkassenrechner Schnebel aus Ichenheim aufgestellt .
Der Wahlkreis wird zur Zeit durch Henm Dr . Heimburger ver-
tretm .

Freiburg , 10. März . Der Vorsitzende des Reichsparteilichen
Vereins Freiburg , Professor Dr . v . Below , veröffentlicht in der
,Zrbg . Ztg " folgende Erklärung : „Nach einem Bericht in dem 1 . Mor¬
genblatt der . .Frankfurter Zeitung " von heute hat Herr Landgerichts¬
direktor Tr . Obkircher am 7. d . M . in Schwetzingen in einer national¬
liberalen Wählerversammlung gesagt, „daß der Freiburger Diakonis-
senhauspfarrer , Herr Karl , durch eine gemäßigt konservative Gruppe ,
die eine neue freikonservative Partei in Baden gründen wolle , als
Landtagskandidat für den Bezirk Schwetzingen aufgestellt worden sei.
Diese neue Bewegung habe sich als Ziel die Vernichtung der national¬
liberalen Partei gesetzt ; sie könne mit Hilfe des Zentrums der natio¬
nalliberalen Partei schaden und die Zentrumspolitik fördern helfen .

"

Demgegenüber erklärt der Unterzeichnete (Professor Dr . v . Below ) :
1 . Herr Pfarrer Karl ist Mitglied des hiesigen Reichsparteilichen Ver¬
eins, der jedoch mit dessen Aufstellung als Landtagskandidat in
Schwetzingen nichts zu tun gehabt hat . Ob der Verein diese Kandi¬
datur später zu unterstützen haben wird , darüber steht die Beschluß¬
fassung noch aus . 2 . Der Reichsparteiliche Verein Freiburg i . Br . ar¬
beitet weder an der Vernichtung der nationalliberalen Partei , noch
gedenkt er die Hilfe des Zentrums zu deren Bekämpfung in Anspruch
zu nehmen. 3 . Der Angriff des Herrn Dr . Obkircher gegen die frei¬
konservative Partei kommt uns um so überraschender , als der Vor¬
stand des hiesigen Reichsparteilichen Vereins bereits den Beschluß
gefaßt hat , seinen Mitgliedern die Unterstützung der nationalliberalen
Kandidaten zu empfehlen.

"
= Wehr (A. Schaafheim ), 11 . März . Der „Liberale Volks »

verein Wehr" stimmte in seiner Generalversammlung folgender
Resolution zu : „ Die zahlreich besuchte Generalversammlung des
„Liberalen Volksvereins Wehr" bedauert im Hinblick auf die
kommenden Landtagswahlen das Scheitern der Blockvcrhand-
lungcn in Baden . Sie verurteilt aber auch auf das Entschie¬
denste die Vorgänge , wie sie sich im Reichstagswahlkreis Bingcn -
Alzeh ereignet haben.

"

Badische Chronik .
— Karlsruhe , 11. März . Die Konfraternitas , Verein badischer

Lehrer zur gegenseitigen Entschädigung bei Feuerschaden, veröffent¬
licht ihren Rechenschaftsbericht für das Jahr 1908 . Rach demselben
betrugen die Einnahmen 13 000,37 M, die Ausgaben 10 812,04 «K,
so daß auf 1 . Januar 1909 ein Kassenrest von 2188,33 Jt verblieb . Das
reine Vermögen des Vereins beträgt 41 069,88 -4t, die Zahl der Mit¬
glieder auf 1 . Januar 4977 . Im Jahre 1908 wurden an 33 Mitglie¬
der für Brandschaden 6611,60 Ji ausbezahlt , davon entfallen an 4 Leh¬
rer und 1 Lehrerswitwe anläßlich des Donauefchinger Brandes
4269 M . Der Eesamtversicherungswert beträgt 24 935 725 -st .

== Mannheim , 11 . März . Seinen Verletzungen erlegen
ist der 34 Jahre alte verheiratete Rangierer Dehoust von Fried¬
richsfeld, der, wie berichtet , im hiesigen Hauptbuchrrhaf rücklings
von einem Eisenbahnwagen fiel .

m . Tauberbischossheim, 10 . März . Vergangenen Sonntag wurde
hier im Saale des Gasthauses zur „Bretze" anläßlich der hiesigen

Spezereiläden falsche Einmarkstücke abzusetzen versuchte. Bei seiner
Verhaftung hatte er eine Papierrolle mit zwölf falschen Einmark¬
stücken von sich geworfen. Der Angeklagte, der ein sehr freches Be¬
nehmen an den Tag gelegt, bestreitet , daß er von der Unechthcit der
Münzen Kenntnis gehabt habe, er will dieselben von einem Unbekann¬
ten erhalten haben. Aber die Geschworenen schenkten seinen Angaben
keinen Glauben , sondern verurteilten ihn Wegen Verausgabung fal¬
schen Geldes zu fünf Jahren Gefängnis .

= Berlin , 11. März (Tel .) Vom Landgericht I Berlin wurde-
nun ebenfalls im Ehescheidungsprozeß des früheren Legationssekretärs
der deutschen Botschaft in London, Frhrn . von Eckartftein und seiner
Gattin , Tochter eines verstorbenen englischen Möbelindustriellen ,
endgiltig auf Scheidung entschieden..

tut Slogan , 10. März . (Tel . ) Das Oberkriegsgericht des 6 . Ar¬
meekorps verurteilte den Kanonier Paul Rzonsa vom 6 . Fußartillerie -
regiment wegen Gehorsamsverweigerung rc. gegen einen Vorgesetzten
zu 4 Jahren Gefängnis .

= Dresden , 10. März . Unser Strafgesetzbuch läßt keinen Raum
für ein« scherzhafte Auffassung bei Vergehungen gegen seine Para¬
graphen . Das mußten in Dresden zwei bisher gänzlich unbescholtene
Lagerarbeiterinnen zu ihrem größten Leidwesen erfahren . Beide ,
zusammen in einem Geschäft in Stellung , gingen während der Ge¬
schäftszeit in einen ganz in der Nähe befindlichen Zigarrenladen , wo
auch Postkarten feilgehalten wurden , um einige solcher Karten zu
kaufen. Da der Händler in dem Augenblicke, als sie den Laden be¬
traten , gerade nicht anwesend war , steckte rasch

'
eines der Mädchen

zwei Ansichtskarten nnd drei Zigaretten in bk Tasche und entfernte
sich dann , nachdem es noch eine Ansichtskarte gekauft hatte , mit der
Kollegin , die sich zwei von den weggenommenen Zigaretten schenken
ließ . Ins Geschäft zurückgekehrt , wurde der „Scherz" lachend den
anderen Mädchen erzählt . Unter ihnen befand sich aber eine Kollegin ,
mit der die beiden Mädchen verfeindet waren , und diese erklärte laut ,
daß sie sich des Diebstahls schuldig gemacht hätten . Obgleich die hier¬
über beunruhigten Mädchen nun sofott zu dem Händler zurückgingen,
ihm den Vorfall mitteilten nnd , ihn um Entschuldigung bittend , eine
Mark für die rechtswidrig angeeigneten Sachen bezahlten , so daß die
Angelegenheit eigenttich geordnet war , erstattete die liebenswürdige
Kollegin bei der Polizei doch Anzeige wegen Diebstahls . Di« Folge

Milchpreiserhöhung ein Konsumverein gegründet . Sämtliche Anwe¬
sende , Beamte , Geschäftsleute und Arbeiter , erklärten sofort ihren
Beitritt . — Kommenden Sonntag findet im Saale des Gasthauses
zum „Roß" die nächste Versammlung statt , in welcher der Vorstand
definitiv gewählt wird .

-e - Breiten , 10 . März . Wie wir s. Zt . berichteten, brach
hier vor etwa 14 Tagen ein Brand in der Wohnung des Pflä -
sterers Neuhänser aus , 'der jedoch, bevor er richtig zum Ausbruch
kam , erstickt wenden konnte . Die Ehefiau Neuhäuser wurde nun
gestern verhaftet, da dringende Verdachtsgrimde vorlregen, daß
dieselbe den Brand s. Zt . gelegt hatte.

— Pforzheim , 10. März . Die Meldung von der Errichtung eines
Warenhauses hier durch die Firma Tietz scheint auf einem Irrtum
zu beruhen . In informierten Kreisen ist darüber nichts bekannt .

* Pforzheim , 10 . März . Gestern sprang der vierzig Jahre
alte Goldarbciter Wilhelm Schroth aus Weiler in Brötzingen in
angetrunkenem Zustande aus einen in voller Fahrt befindlichen
Lokalzug , fiel aber vom Trittbrett herunter und geriet unter dir
Räder, wobei ihm der rechte Vorderarm vollständig zerouetscht
wurde.

Y Kappelrodeck (A. Achern) , 10. März. Ern schweres Brand-
«nglnck hat sich, wie schon gemeldet, vorgestern hier ereignet .
Kurz nach Mitternacht bemerkten zwei von Oberachern kommende
Personen , daß aus einem Fenster des Anwesens des Fabrik¬
arbeiters Johann Knapp schwere Rauchwolken erstiegen . Auf
die sofortigen Rufe rettete sich die Familie des Knapp bis auf
die bei ihm in Miete wohnende vierzigjährige Fabrikarbeiterin
Margar . Pfeiffer von Sasbachwalden . Da das Feuer am
schlimmsten in der Wohnung der Pfeiffer wütete , war an eine
Rettung nicht mehr zu denken . Während man noch Rettungs¬
versuche machte , hatte die Scheuer des Landwirts K. Heitzrnann
Feuer gefangen , welche ebenso wie das Wohnhaus des Knapp
bis auf den Grund niederbrannte. Einige Stunden nach dem
Brands wurde die Pfeiffer , welche schon längere Zeit kränklich
war und das Licht immer fast während der ganzen Nacht brennen
hatte, zur Unkenntlichkeit verkohlt aufgesunden . Da Brand¬
stiftung ausgeschlossen erscheint , muß angenommen werden , daß
die Lampe der Pfeiffer heruntergefalleu und dadurch der Brand
entstanden ist . Der Schaden , welcher zum größten Teil durch
Versicherung gedeckt ist, beträgt etwa 8000 Jl . Zwei Ziegen
sind auch umgekommen.

(P Oberkirch , 11 . März . Der hiesigen Realschule soll eine
siebente Klaffe angegliedert werden.

* Ortenberg (A . Offenburg ) , 9 . März . Am letzten Sonn¬
tag fand hier eine Versammlung der hiesigen Milchproduzenten
statt, welche den einstimmigen Beschluß fa ^ te, infolge der immer
steigenden Futterpreise die iy 2 Liter Milch nicht anders zu ver¬
kaufen als gu 25 S . Dieser Beschluß soll am 15 . d. M . in
Kraft treten.

ö Freiburg , 11 . März . Die städtische Sparkasse will den
Scheckverkehr einführem

-e - Zunzingcn , A. Müllheim , 10 . März . Der hiesige Bür -
gerausschuz genehmigte gestern abend mit 17 gegen 12 Stimmen
die Erstellung einer Hochdruckwafferleitung.

* Furtwangen , 10 . März . Nach Unterschlagung amtlicher
Gelder in Höhe von 85 M. ist der Postbote Rad . Hettich hier in
der Nacht vom 6 . aus 7 . d .M . flüchtig gegangen . Auch der Ur¬
kundenfälschung machte sich lt . „E . v . W ." der Geflüchtete
schuldig .

A . Schönau i. SB., 10. März . Der Bezirksverein für Bienenzucht
vom Bezirk Schönau hielt vor kurzem seine Generalversammlung ab .
Der Vorstand eröffnete diese mit Bekanntgabe des Protokolls , dem¬
nach fanden im letzten Jahre fünf Versammlungen statt . Der Rechen¬
schaftsbericht erwies Einnahmen 422 M 60 £ , Ausgaben 377 Ji 17
Barbetrag 45 M 45 L . Das Eesamtvermögen beträgt ca. 900 M.
Der Bericht über die Generalversammlung in Karlsruhe von seiten
des Vorstandes war interessant. Es waren drei Punkte : 1 . Verhalten
bei Faulbrut , 2. Freiburger Vezirksverein usw., sowie als letzter und
ernster Punkt der Fall Kilchling-Emmendingen . Die Zahl der Mobil¬
stöcke im Bezirk beträgt 150, die der Stabilstöcke 50. Die Ernte im
letzten Jahr ist gut bis mittel , ebenso die lleberwinterung . Ruhr
kam nicht vor . Der Mitgliederstand beträgt z . Zt . 103 . Am 31 . Juli ,
1 und 2 . August findet eine Ausstellung in Lörrach statt , die auch
vom Bezirtsverein beschickt wird wie von Mitgliedern . Es wird auch
in Hasel ein Kurs abgehalten , der ermöglicht, in den Ortsvereinen
der Faulbrut entgegen zu treten . Die Landwirtschaftskammer hat
einen Beitrag von 500 Jl bewilligt und der Staat denselben von 1000
auf 1500 M. erhöht zur Bekämpfung der Faulbrut .

* Stadelhofen (A . Psuüendorf ) , 10. März . Bei der Bur¬
germeisterwahl wurde der seitherige Gemernderat und Landwirt
Leo Ell mit großer Stimmenmehrheit zum Bürgermeister
gewählt . _

Zum Soittmerfahrplan-Eritivirrf -
— Karlsruhe , 11 . März . Im -Hinblick auf die Beratungen

im Eisenbahnrat sind über die Gestaltung des Sommerfahrplans
sowohl seitens der Großh. Generaldirektion der Staatseisen¬

war , daß, nachdem die Behörde auf diese Weise Kenntnis von dem
Vorgang erhalten hatte , Anklage gegen die beiden jungen Mädchen
erhoben werden mußte. Sie wurden beide — die eine wegen Dieb¬
stahls , die andere wegen Hehlerei — zu je einem Tag Gefängnis , der
geringsten zulässigen Strafe , verurteilt .

— Saarbrücken, 10. März . ( Tel ) Heute begann vor der Straf¬
kammer des Landgerichts die Verhandlung in dem Prozeß wegen der
Durchstechereien auf Grube Göttelborn . Angeklagt sind 11 Beamte
und 18 Bergleute . 7 von den Angeklagten sind bereits wegen Mein¬
eides bezw . wegen Verleitung zum Meineide in der Voruntersuchung
zu Gefängnis - und Zuchthausstrafen verurteilt worden . Es sind 184
Zeugen geladen. Den Vorsitz führt Landgerichtsdirektor Magnus . Die
Anklage wird durch Ersten Staatsanwalt Figge und Staatsanwalt
Mischalke vertreten . Die Angeklagten werden von vier Rechtsanwäl¬
ten verteidigt . Der Verhandlung wohnt Oberberghauptmann Bauer
aus Bonn bei . Für die Verhandlung sind mehrere Tage vorgesehen .

Vermischtes.
--- Zweibrücken , 9 . März . Tötlich verunglückt ist der in

Zwerbrücken stationierte und in Jxheim wohnhafte Schaffner
Gerbes , indem er von dem um 7 Uhr abends von Homburg nach
Zweibrücken abgegangenen Zuge während der Fahrt vom Tritt¬
brett ausrutschte und dabei das Genick brach .

= Aus der Pfalz , 10. März . Eine eigenartig « Familienszene
spielte sich, wie die „R . B . Z .

" berichtet, dieser Tage teilweise in
Frankfurt a. M ., teilweise in Neustadt a. d. H. ab . Die 18 Jahre
alte Tochter einer Witwe in Winzingen verheiratete sich vor - kurzem
in Frankfurt am Main mit einem Neger. Nach kurzem Beisammen¬
sein hatte die Liebe der jungen Frau zu ihrem schwarzen Mann ein
Ende . Sie riß ihm ans und kam nach Neustadt a . d . H . zu ihrer
Mutter ; von hier reiste sie zu ihrem Bruder nach Hochstadt bei Lan¬
dau weiter . Gleich darauf kam auch ihr schwarzer Mann mit seinem
schwarzen Diener . Der schwarze Herr marschiette, den Zylinderhu :
auf dem Kopf und das Monokle im Auge, nach Winzingen , in den
Straßen von Neustadt natürlich berechtigtes Aufsehen erregend . Als
die beiden Schwarzen nach Winzingen zur Schwiegermutter kamen,
war die junge Frau schon fort . Sofott reisten die beiden nach Hoch¬

bahnen als seitens des Ministeriums des Großh . Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten eingehende Erwägunge « ge¬
pflogen worden. Aus Grund derselben hat der Minister ent¬
schieden , daß der dem Ersenbahnrat vorgelegte Fahrplancntwnrf ,
der den Wegfall einiger Züge , insbesondere auch zweier bcschle« .
« igter Personeuzüge auf der Hauptbahn vorsieht, im wesentliche«
aufrecht erhalten werden soll.

Maßgebend für diese Entschließung war in erster Reihe die
gegenwärtige äußerst ungünstige finanzielle Lage unserer Staats¬
bahnen , die besonders darin hervorttiü , daß die Reineinnahme «
des Jahres 1908 nicht einmal zur Deckung des Zinserfordernisses
der Eisenbahnschuld hinreichen, sodann aber auch die Erwägung ,
daß kein dringend:» Verkehrsbedürfnis für die Wetterführung
der in Wegfall kommenden Züge vyrliegt . — Eine Beschränkung
der beschleunigte« Personcnzüge war von diesem Gesichtspunkte
aus nicht zu vermeiden. Indessen wird eine hinlängliche Anzahl
dieser Züge auch in der Sommerfahrplanperiode geführt werden .
Die übrigen Mitglieder des Großh. Staatsministeriums haben
mit diesem Vorgehen 'des Eisenbahnministers sich einverstanden
erklärt.

Aus der Renchtalbahn sollen lt . „K . Ztg .
" die Abe«dzüge von

und nach Oppenau , welche in dem Fahrplanentwurf nur für
Sonn - und Feiertage vorgesehen waren, täglich geführt werden ,
ebenso zwei Zugpaare auf 'der Strecke Scckach-Walldürn » deren
Einstellung vom 1 . Mai ab beabsichtigt war .

» * *

* Baden -Baden, 10 . März . Zufolge der hierher gelangten
Nachricht hat die Verwaltung der Großh. Staatsersenbahnen dem
Anhalten der beiden Saisonschnellzüge v 13 und v 26 auf der
Station Baden -Oos für den kommenden Sommerfahrplag nun¬
mehr zugestimmt.* Lahr, 9 . März . Wie die „Lhr. Ztg .

" von bestinformierter
Seite erfährt , ist in der letzten Sitzung des Eiscnbahnrats dem
Vertreter unseres Handelskammerbezirks, Herrn Präsident Heid-

lauff , die Zusage gemacht worden, daß den so oft wieder¬
holten Eingaben und Fürsprachen entsprechend der Zug 9 (bisher
ab Freiburg 9 . 10 Uhr, ab Offenburg 10 .05 Uhr vormittags )
in Lahr -Tinglingen halten wird. Bisher mußte Anschluß an
diesen Zug mit Hilfe eines sogenannten Lokalzuges in Offenburg
erreicht werden, der in Lahr-Dinglingen in einem Güterzug
Aufnahme fand.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 11. März.

— Hofbericht. Der Erotzherzog empfing gestern vormittag den
Legationsrat Dr . Seyb und den Eeheimerat v . Helbing zur
Vortragserstattung und nahm sodann die Meldung des Oberstleut¬
nants WildvonHohenborn , mit der Führung des 2 . Badischen
Erenadierreg 'ments Kaiser Wilhelm I . Rr . 110 beauftragt , bis¬
herigen Chefs des Generalstabs des 13. Armeekorps und des Ober¬
leutnants Freiherrn v . Stein im 1. Badischen Leibgrenadierregi¬
ment Rr . 109, bisher in der Schutztruppe für Südwestafrika , entge¬
gen. Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge der
Eeheimräte Dr . Freiherr v Babo und Dr . Nicolai .

— Personalveränderungen . Expeditor August Rupp beim Mark¬
gräflichen Rentamte Hilzingen wurde unter Ernennung zum Registra¬
tor dem Markgräflichen Rentamte Salem und Rechnungsgehilfe Max
Ade in Salem unter Ernennung zum Kanzleigehilfen dem Rentamts
Hilzingen als Vureaubeamter beigegeben.

( ?) Die badische Staatseisenbahn läßt eine neue Wagengattung
bauen . Sie entspricht oen neuen zweiachsigen Württembergischen
IV . Klasse-Wagen . Die neuen badischen Wagen werden in die Per -
sonenzüge Karlsruhe —Stuttgart eingestellt, um den Unterschied zwi¬
schen der badischen 3b Klasse und der württembergischen 4 . Klasse aus¬
zugleichen Die Wagen erhalten dieselbe Ausstattung wie die würt¬
tembergischen 4. Klasse -Wagen. Die Klassenbezeichnungsschilder sind
jedoch zum Aufklappen eingerichtet. Auf der einen Seite stellt die
Zahl 3 , die bis Mühlacker sichtbar ist ; dort wird der Schild hoch¬
geklappt und die auf der Rückseite befindliche Zahl 4 bleibt sichtbar,
so lange der Wagen in Württemberg fährt . Die Wagen , 60 Stück
vorerst , werden demnächst in Bestellung gegeben.

--j- Bad . Train -Brrein . Der langjährige Vorstand des hiesigen
bad . Train -Vereins , Herr Oberpoftassistent Philipp Dürr , ist in An¬
erkennung seiner 11 rührigen unermüdlichen Tätigkeit als erster Vor¬
stand in der kürzlich abgehalienen Generalversammlung des Vereins
einstimmig zum Ehrenmitglied gewählt worden. f

H- Der Kohlenverein Karlsruhe hält am Samstag den 13 . März ,
abends 8 Uhr , im Saalbau ( Eottesauerstraße ) eine öffentliche Ver¬
sammlung ab . Näheres ist aus dem Inseratenteil zu ersehen.

ktz Winterabend des Akademischen Ski-Klubs Karlsruhe . Am
Freitag den 12. März , abends 8 Uhr, veranstaltet , wie auch aus dem
Inseratenteil ersichtlich, der A . S .-K . K . im großen Museumssaal
einen Vortrags - und Lichtbilderabend zugunsten des Hüttenbaufonds .
Nach dem so erfolgreich verlaufenen Skikurs beabsichtigt der junge
Verein durch kurze Berichte, die durch Lichtbilder ergänzt werden , die
Vielseitigkeit des skisportlichen Lebens weiteren Kreisen näher zu
bringen . Nach einleitenden Worten von Prof . Paulcke werden Mit¬

stadt werter . Vorerst besuchten sie in Winzingen noch einige Wirt¬
schaften, wo der Neger sein Fannlienerlebnis beklagte . Am Sonntag -
Nachmittag kamen die beiden mitsamt der jungen Frau zurück , unv
bereits abends reiste der schwarze Ehemann mit seiner weißen Frau ,
die nur widerstrebend mitging , nach Frankfurt a . M . zurück . Der
andere Neger reiste nach Pforzheim.

— Berlin , 11 . März . (Tel .) Die Bergiftungserscheinun -
ge« im Rudolf Virchow -Krankenhause werden durch die baktexio -
logische Untersuchung auf den Genuß von Morchel« und nicht ,
auf verdorbenes Fleisch zurückgeführt .

hd Hamm, 11 . Mär;; . (Tel .) Bei 'den gestem nachmittag
fortgesetzten Bergungsarbeiten in Radbod wurde noch eine
weitere Leiche geborgen. Ueber die Art und Weise der Beerdi¬
gung verlautet nichts bestimmtes. Voraussichtlich dürsten jedoch
drei bis vier Leichen gemeinsam beerdigt werden.

sick Frankfurt a. M ., 10 . März . (Tel .) In der Fabrik von
Bogt und Häffner in Bockenheim rxplodiette gestern nachmittag ein
mit Leuchtgas geheizter Emaillierofen. Die Detonation war derart
stark, daß die Wände durchschlagen und die eisernen Fensterrahmen
zerschmettert wurden . Einzelne Maschinen find beschädigt. Ein Ar¬
beiter erlitt eine geringe Kopfverletzung .

= Saarbrücken, 10 . März . (Tel .) Auf Grube Camp -
Hausen wurden heute morgen bei Sprengarbeiten ei« Man « ge¬
tötet und zwei verletzt .

,
hd Fiume , 10. März . (Tel .) Der Triester Dampfer

„Arimatea " ist bei der Einfahrt in den Hafen von Ssbenico auf
einen Felsen ausgelaufen. Das Schiff erlitt ein großes Leck und
gilt als verloren. Die Mannschaft konnte gerettet werden .

hd Bukarest, 10 . März . (Tel .) Seit zwei Tagen wütet
ein furchtbarer Schocestnrm in ganz Rumänien . Der Verkehr
ist verschiedentlich völlig unterbrochen . Das Geschäftsleben stockt,
zahlreiche Unfälle sind zu verzeichnen . In der Moldangegeud
sind große Ucbcrschwemmunge « eingetreten. Zcchlreiche Ersen- ,

'

bahnlinien sind unterbrochen . Die Stadt Verlad stecht »nter
Waffe«.
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(liebet des Klubs in Wort und Bild aus den verschiedenenZweigenriner sportlichen, erzieherischen und geselligen Tätigkeit kurze Dar -
sieüungen geben. Namentlich soll ' ie durch den Wintersport so gutvie neuentdeckte Schönheit der winterlichen Bergwelt in einer aus¬
erlesenen Lichtbildersolge vor Augen geführt werden . Die engereAuswahl erfolgte durch Beihilfe hiesiger Künstler . Zum Schluß sollbei einer Adendunterhaltung skifröhliches Leben zur Geltungkommen.

— Lieder» und Balladenabend Clara Facht . Ueber Frau A.
Dierordt , die am 14. d. Mts . in dem Liederabend von Clara Fachtim Museumssaal singen wird , schreibt Dr . M . Steinitzer (der be¬
kannte Versasier der musikalischen Strafpredigten ) anläßlich eines
Konzertes in Freiburg : „Wer glaubt , dieses wunderbare Organ zukennen, wird immer wieder durch neue Schattierungen , neue Klang¬
farben von staunenswerter Mischung überrascht. Man muß die
Künftlerschaft von Frau Vierordt im Geist geg<n die von so manchen
Reklamegrößen der Berliner Presse halten , die mit natürlichen
Sprach- und künstlichen Singfehlern , aber dafür mit wahren Kunst¬werken von großartigen Rezensionen die Provinz überschwemmen.Dann erst wird man ihrer Größe ganz gerecht . Daß diese Meisterin
farbenreicher Vokalbildung nicht immer auf Konsonanten gleichesGewicht legt , darf nicht als Fehler , sondern nur als Eigenart be¬
zeichnet weroen .

" — Clara Faißts Lieder wurden in auswärtigen
Fachzeitungen schon oft besprochen . Zn dem Zentralorgan für Musik,der „Luisse romkmäs "

, werden sie als „Kompositionen von seltener
Keuschheit und edler , ungesuchter Schönheit"

, erwähnt . StraßburgerBlätter schreiben anläßlich eines dortigen Konzertes : Clara Fachtbeherrscht die Komposttionstechnik vollkommen, besitzt aber vor allemdas Haupterfordernis kompositorischen Schaffens : die Gabe der melo¬
dischen Erfindung , und sie versteht es, der melodischen Linie des
Gesanges durch stimmungsvolle sehr charakteristische Begleitung die
nötige Unterstützung zu verleihen . Der mitwirkende HofopernsängerLußmann aus Manheim verfügt , wie auch hier schon bekannt ist , übereinen warmen glänzenden lyrischen Tenor , der in allen Lagen wohl¬tuend ausgeglichen ist . Herr Lußmann hatte jüngst als „Don Joss "
und „Stradella " außergewöhnliche Erfolge ; u verzeichnen. Für Ende
März ist derselbe für 2 Konzerte in Paris verpflichtet worden . —Wir möchten demnach auf den besonders genußreichen Liederabendam 14 . d . Mts . im Museumsaal »nser kunstliebendes Publikum auf¬merksam machen .

8 Logis - und Darlehensschwindelei . Am 25 . v . M . mietete sichin der Degenfeldstraße eine etwa 6« Jahre alte angebliche Zahlmei -
fterswitwe unter der Vorspiegelung ein , sie beziehe ein monatlichesWitwengeld von 75 M und verfüge auch über ein bedeutendes Privat¬vermögen . Als sie dann aui Grund dieser Vorspiegelungen am 3 . ds.von ihrem Logis - und Kostgeber ein Darlehen von 100 Ji erhaltenhatte , verschwand sie von der hiesigen Bildfläche.

8 Feftgenommen wurde ein 20 Jahre alter stellenloser Zigarren¬macher aus Kirchheim, weil er einem Taglöhner , der ihn in einer
Wirtschaft in der Adlerstraße frei hielt und nicht mehr weiter bezah¬len wollte , einen Teller an den Kopf warf und dadurch erheblich ver¬
letzte . Verhaftet wurde ferner ein 31 Jahre alter lediger Schlosseraus Hannover , der sich unter der Beschuldigung, er werde von § a£,\ iin Westfalen aus wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Todeverfolgt , selbst stellte, und ein 21 Jahre alter Fuhrknecht aus Neut¬hard , den das Amtsgericht Philippsburg wegen Körperverletzung ver¬folgt .

— Aufsehen erregt die Verhaftung des praktischen Arztes Dr .Otto Bloos , aus Grimma in Sachsen gebürtig , wegen Verdachts eines
Sittlichkeitsverbrechens , begangen an Patientinnen , die sich in derNarkose befanden . Dr . Otto Bloos wohnt erst seit 4 Jahren inKarlsruhe und ist Inhaber einer geodätischen Heilanstalt in derKriegstraße.

Ei» Jahrhundertfeier - Konzert.
+ « ine Jahrhundertfeier für die drei Komponisten Haydn,Mendelssohn und Chopin kündigt das Programm des nächsten Kon¬zerte« der vielgefeierten Kapelle des Bad . Leibgrenadier -RegimentsaufSonntag den 14.ds. unter ihrem bekannten künstlerischen Leiter , kglMusikdirektor Adolf Boettge an . Um Mendelssohn und Haydn webtder Zauber der Volkstümlichkeit . Der herzgeborene, frische und melo¬dische Reiz ihrer Kunst hat von Anfang an das Gemüt des deutschenVolkes gewonnen gehabt . Und jetzt , wo wir am 3 . Februar den 100 .Geburtstag Mendelssohns begingen und am 31. Mai den 100 , Todes¬tag Haydns verzeichnen, treten diese beiden Meister in all ihremgewinnnden Wesen uns ganz besonders nahe vor die Seele .Dem jüngeren Mendelssohn ist der erste Teil des Programms ge¬widmet . Die Ouvertüre zum Sommernachtstroum , mit welcher das

Konzert anhebt , führt uns sofort mitten in jenes Reich der Kunst, in
welchem Mendelssohn wie ein eingeborener Fürst herrschte : in dasReichder Romantiker . Ihre duftigen , zarten , gemütvollen und auch ge¬heimnisreichen Weifen durchklingen das ganze Wirken Mendelssohns .In der von Musikdirektor Boettge mit Mendelssohn -Melodien melo¬
dramatisch bearbeiteten Dichtung Albert Herzogs : „Zu MendelssohnsGedächtnis " wird dies auch poetisch ausgeführt . Für die Rezitationdieser Dichtung ist Herr Jos . Mark junior gewonnen worden .Ein Satz aus der italienischen Sinfonie beendet den Mendelssohn -Teil des Programms : ein Satz aus der Militär -Sinfonie Haydns be¬
ginnt die Reihe der Werke dieses Meisters , der noch mit dem Jagd¬
chor aus den „Vier Jahrezeiten "

, dem „Ochsenmenuett" in Original¬besetzung , der „Serenade " für Streichinstrumente und der Orchester¬variationen „Deutschland über alles " auf dem Prograo msteht. Der Zauber der Natürlichkeit und Anmut ist denWerken Haydns unvergänglich geblieben und damit auchihr Platz im Herzen des deutschen Volkes, das das Gedächtnis desOratorien - und Symphonienmeisters in seiner Fröhlichkeit und Innig¬keit, wie in seiner ergreifenden Erhabenheit mit seiner ganzen Liebe
umschließt.

Der Dritte im Bunde der Musiker, dessen 100jährigen Erinne¬
rungstages wir gedenken , ist Friedrich Chopin . Auch er war ein Romantiker , aber ein solcher von besonderer Art . Nicht der Reiz frischerFrühlingsblüten , sondern der schwere Duft dunkelroter Rosen strömiau » seinen Melodien , die uns bald mit tiefer Leidenschaft, bald mit
süßer Melancholie umweben . Dazu verstand er es auch , den früher nurbanal gehaltenen Tanzformen einen Platz auf den Höhen der Kunst
zu erringen . Mit ihm, dessen Geburtstag am 22 . Februar sich zunhundertsten Male jährte , schließt diese musikalische Gedenkfeier ab . derbei der Mannigfaltigkeit und dem künstlerischen Wert ihres Pro¬
gramm » das Publikum sicherlich herzliche Sympathie entgegenbrin¬
gen wird .

Telegramme der „Badischen presse ".
M Berlin , 11 . März . Genevalstaatsanwalt Dr . Jsenbicl

hat vom Justizminister einen scchsmouatlicheu Urlaub erhalten.Der Anstand Jsrnbiels , der gestern einen Schlaganfoll erlitten
hat, ist nach wie vor bedenklich .

--- Wien , 10 . März . Im österreichischen Herrenhanse be¬
antragte Fürst Dietrichstei» , für 1909 und 1910 je 500 000
Krone« zur Förderung der Flugtechnik zu bewilligen .

inst . Prag , 11 . März . (Privattel .) Die deutsch -böhmischen
Abgeordneten haben beim Ministerium infolge der andauernden
tschechischen Exzesse gegen die Deutschen Prags die erneute Ver¬
hängung des Belagerungszustandes beantragt . Der Minister¬
präsident hat die Entscheidung bis kommenden Montag vertagt .

----- Geuua , 10 . März . Der König von Lachse« traf , von
Turin zurückkehrend , am Nachmittag mit dem Herzog von Geuua
hier ein . Er machte einen Spaziergang durch die Stadt und

begab sich dann an Bord des Dampfers „Bülotv "
, der morgen

nach Neapel abgehen wird.
rast . London, 11 . März . (Privattel .) König Eduard tritt

seine bereits angekündigte Mittelmecrfahrt in Begleitung der
Königin Alexandra und der Kaiserin -Witwe vo« Rußland im
April an. Er wird auf seiner Reise voraussichtlich mit den
Könige« von Italien uni) Griechenland sowie dem Sultan Abdul
Hamid zusammeatrcffe » . In offiziösen Londoner Kreisen wird
der Reise größte politische Bedeutung beigelegt .

= Bangkoks 11 . März . Gestern wurde hier ein englisch -siamesisches
Abkommen unterzeichnet, wonach in Siam vor Abschluß dieses Ab¬
kommens als englische Staatsangehörige eingetragene Personen unter
die Gerichtsbarkeit der internationalen Gerichte gestellt find und alle
nach Abschluß dieses Abkommens eingetragene Personen der siamesi¬
schen Gerichtsbarkeit unterstehen .

— Washington , 10 . März . Die neue Tarifvorlage sieht
Maximal - und Minimalzvlle vor ; die letzteren sind , wie verlautet ,
durchschnittlich um 20 Pr ozent niedriger , als die Maximalzölle

Die Vorgänge in Rußland .
iwst . Petersburg , 11 . März . (Privattel .) Der Bericht der

Marinekommissiou an den Zaren befürwortet die Vergebung der
neuen Schiffsaufträge für Komplettierung der baltischen Flotte :
zu einem Drittel au russische und zu zwei Drittel an ausländische
Werften. Von letzteren Aufträgen sollen drei Fünftel an fran¬
zösische und zwei Fünftel an deutsche Wersten vergeben werden
Der Bericht sieht einen Zeitraum von 5 Jahren für völlige Wie¬
derherstellung der baltischen Kriegsflotte vor.

<= Petersburg , 10 . März . Wie verlautet , wird rn
__

den
nächsten Tagen die Begnadigung des in der Peter -Pouls -Festung
internierten Generals Stöffel sowie dreier Admirale erfolgen

— Petersburg , 10. März . Die Reichsduma setzte heute die De¬
batte über den Etat des Ministeriums des Innern fort . Im Verlaufe
der Diskussion sprach der Deputierte Markow (extreme Rechte ) die
Meinung aus , daß es notwendig sei, die Beamten dcS Ministeriums
an ihre heiligste Pflicht zu erinnern , die Autokratie zu schützen. Von
den Beamten werde häufig behauptet , in Rußland bestehe keine Auto¬
kratie, sondern eine Verfassung. Derartige Beamte gäbe es Haupt -
sächlich in Petersburg . Die Schuld hieran falle auf den Gouverneur
des Petersburger Gouvernements . In den Ausführungen einiger
Vorredner seien Majestätsbeleidigungen enthalten gewesen . Er spreche
seine Verwunderung und sein Bedauern darüber aus , daß solche Ver¬
brechen im Dumasaal zugelassen würden . Diese Worte riefen stür¬
mischen Beifall auf der rechten Seite des Hauses hervor, lärmende
Zwischenrufe und Zischen links und im Zentrum . Nachdem Ruhe ein¬
getreten war , erklärte der Präsident , daß solange das jetzige Präsi¬
dium im Amte sein werde, eine Majestätsbeleidigung niemals zuge¬
lassen würde ; einer solchen machte sich jedoch Markow in seiner Rede
schuldig . (Andauernder Beifall im Zentrum und links .) Daraufhiu
reichte die extreme Rechte folgende Erklärung ein : Die Fraktion der
extremen Rechten hat , da sie es für unzulässig erachtet, daß auf einem
Dumaabgeordneten die Beschuldigung der Majestätsbeleidigung lastet,
beschlossen, den Justizminister von dem Geschehenen in Kenntnis zu
setzen , damit vor Gericht festgestellt werde, ob Markow eine Majestäts¬
beleidigung begangen habe, wie der Präsident behauptet , oder nicht,wie die Fraktion annimmt .

Zur Lage in Persien .
t= Teheran , 10 . März . Die armenische Bevölkerung ist

merklich erregt infolge von Gerüchten über bevorstehende Aus¬
schreitungen des Pöbels . Die Nationalisten verbreiten Aus¬
rufe, in denen sie erklären, sie seien an dieser Agitation nicht
beteiligt . Die russische und die englische Gesandtschaft forderten
die persische Regierung auf , Schritte zu tun, damit Ausschrei¬
tungen verhindert rver-den .

— Täbris , 10 . März . Die Revolutionäre führen eiligst
neue Befestigungen auf . Das hiesige Entschumeu veröffentlicht
einen Aufruf , in dem es auf die von den Truppen verübten
Gewalttaten hinmeist und die Bevölkerung auffordert , zu den
Waffen zu greifen , um Familie , Ehre und Habe zu schützen.

Die Ereignisse aus dem Balkan .
= konftantinopel , 10. März . Die Kammer ermächtigte die Re¬

gierung , eine Vorschußanleihe in Höhe von einer Million türkischen
Pfund mit 6 prozentiger Verzinsung aufzunehmen , und zwar 500 000
Pfund bei der Banque Ottomane und der Deutschen Bank und
500 000 Pfund bei der Deutschen Orientbank .

hd Bukarest, 11. März . Die bisher wegen der Erneuerung des
Handelsvertrages mit Oesterreich-Ungarn gepflogenen Unterhand¬
lungen find gescheitert, weil Rumänien in der Frage des Vieh-
Exportes keinesfalls nachgibt. Es verlautet , daß trotzdem von
rumänischer Seite keine Kündigung erfolgen wird , vielmehr will man
Oesterreich Zeit gewinnen lassen , die gewünschten Konzessionen ein¬
zuräumen . Im Falle der Kündigung würde der alte Vertrag noch
auf ein Jahr in Kraft bleiben . Rumänien hat an der Erneuerungdes Vertrages ohne das Zustandekommen einer Veterinär -Konzession
wenig Interesse . Hingegen ist für das Land die Wiederbelebung
seiner einst blühenden Viehzucht von größter Bedeutung .

stä Berlin , 10. März . Der türkische Minister des Aeußern ,Rifaat Pascha wird , wie der „Lokal-Anzeiger" von maßgebenderStelle erfährt , auf seiner Rückreise aus Petersburg nur 12 Stunden
in Berlin verweilen und sich alsdann gleich nach Wien begeben. D-n
kurzen Aufenthalt in Berlin wird der Minister zu Verhandlungenim Auswärtigen Amte benützen. Die Eile der Reife des Ministers
Rifaat läßt darauf schließen , daß die politischen Verhältnisse auf dem
Balkan nicht aus eine Detente zwischen den beteiligten Staaten deuten
und eine schleunige Anwesenheit des Ministers in Wien und Kon¬
stantinopel daher dringend nötig machen .

Die österreichiich-ierbifche Krie«isgefahr.
*= Belgrad , 11 . März . Die freundschaftlicher .

L 0 r st e l l u n g e n , die die r u s si s ch e R e g i e r « g am2 . März dem serbischen Ministerium überreicht hat, lauten : Wir
onnten uns überzeugen , daß die Mächte nicht disponiert sind .

>er Idee territorialer Forderungen zugunsten Serbiens ihre
Unterstützung zu leihen. Tie serbische Regicrirng sollte daraus
ben Schluß ziehen, daß alle ihre Bemühungen , die Großmächtein diesem Sinne umzustimmen, ohne Ergebnis bleiben . Wir
hoffen, daß Serbien seine Versprechungen, den Ratschläge» der
Mächte zu folgen , treu bleiben wird.

Die Zirknlardepesche , welche der Minister des
Aeußern, M i l 0 w a n 0 w i t s ch , am Dienstag den serbischen
Gesandtschaften in Petersburg , Berlin , London . Paris , Wim
und Konftantinopel übersandt hat, lautet : Von der Ansicht
ausgehenld. daß die rechtlichen Beziehungen Serbiens gegen¬über Oesterreich -Ungarn nach der Proklamation der Annektion
Bosniens und der Herzegowina normale geblieben sind , hat die
serbische Regierung weder die Absicht , einen Krieg mit der be¬
nachbarten Monarchie z« provozieren, noch wünscht es , die recht¬
lichen Beziehungen zu chr zu ändern. Im Geiste des Stand -
punkres , dem sich Serbim stets untergeordnet hat . nämlich, daß
die bosnische Frage eine europäische Frage ist und es den Sig¬
natarmächte« des Berliner Vertrages zukommt, sowohl bezüglich
der Annektion als auch der neuen Redaktion des Artikels 25 bcS
Berliner Vertrages die Entscheidnng zu fällen , übergibt Serbien ,aui die Weisheit und Gerechtigkeit der Mächte vertrauernd , seine
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Sache ohne Reserve de» Sigoatarmächttu als dem kompeter
Gerichte.

hd Belgrad , 10. März . (Tel .) Kronprinz Georg ließ gestern
Kommandanten der Freimilligen Hilss-Korp» zu sich berufen äüdj
beauftragte ihn , dem Ausschuß der National -Verteidigung mttz^ l
teilen , daß Serbien , Forderungen unbedingt erfüllt werden würde» ,und zwar entweder durch territoriale Konzessionen Oesterreich» obet *
durch solche von Seiten der Türkei. Der letztere Fall sei der wahr, ,
fcheinliche und Rußland werde es übernehmen , die Türkei zur Uz, 1
tietnng eines Teiles des Sandschal» Rovidazar z« bewegen. Die
Truppeen müßten sich bereithalten , fofort nach dieser Abtretung st,den Sandschak einzurücken und zwar noch ehe es darüber zu Konflikte,,
zwischen Oesterreich und Serbien kommt.

wir . Konftantinopel , 11 . März . (Privattel .) Die Türkei
hat das Waffcudurchfuhrverbot »ach Serbien zwar nicht auf. -
gehoben, aber bis 1. April a . St . die Durchfuhr aller bereits i»
türkischen Häfen liegenden Waffen «ad Munitionen nach Serbien
widerruflich gestattet. Die Munitionslreferanten wurden dem-
entivreck>end benachrichtigt .—SS=OSSSBSS= SS=SL. .. . - -

un *. t ' Ci ’ ucijr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 1V. März . (Offizieller Bericht .)Die heutige Börse verlies in ruhiger Haltung . Begehrt blieben : Ett-

linger Spinnerei -Aktien zu 100% und Zuckerfabrik Waghäusel -Aktien
zu 138% . Dagegen waren am Markte : Aktien des Verein chem.
Fabriken zu 208% und Elefantenbräu -Aktien, Worms , zu 82% .

« onkurse tn « aven.
Dnrlach. Vermögen der Lammwirt Jakob Hofmann Ehefrau , Luise

geb. Schaber in Erötzingen Konkursverwalter : Rechtsanwalt
Reukum in Durlach . Konkursforderungen sind bis zum 24. März
bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Fon
derungen Mittwoch den 31 . März , vormittags S Uhr .

Mannheim . Nachlaß des am 0 . Juni 1906, Erabenstraße Nr . 3, ver¬
storbenen Eipsermeisters Karl Stein . Konkursverwalter Rechts¬
anwalt Friedrich Jakobi hier . Konkursforderungen find bis zum
20 . März bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen Dienstag den 23 . März , vormittags 9 Uhr .

Heidelberg. Vermögen der ledigen Eeschäftsinhaberin Kätchen Bock
in Heidelberg. Konkursverwalter : I . E . Winter hier . Konkurs¬
forderungen sind bis zum 22 . März bei dem Gerichte anzumelden.
Prüfung der angemeldeten Forderungen Dienstag den SO. März,
vormittags 9 Uhr.

Rastatt . Vermögen der Firma Eiel «. Ohler » Lebensmittel - Konfum-
haus Rastatt . Rechtsanwalt Euttenberg hier Konkursverwalter .
(Konkursforderungen sind bis zum 23 . März bei dem Gerichte an¬
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Dienstag den
6. April , vormittags 10 Uhr .

Baden . Vermögen des Schuhwarenhändlers Reinhokd Fritz in Ba-
den-Lichtental . Konkursverwalter Kaufmann Wilhelm Schindler
in Baden . Konkursforderungen sind bis zum 31 . März bei dem
Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Mittwoch den 14. April , vormittags 10 Uhr .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

s . März : Agatha Maier , alt 75 Jahre , Witwe des Landwirts
Fridolin Maier . Wilhelm , alt 1 Jahr 9 Monate 8 Tage , V. Wilhelm
Thalmann , Wagenführer . Martin Roth, Hauptlehrer a . D .» ein Ehe¬
mann , alt 75 Jahre .

«vA )iei ' )tuH . Mt« 3>ii ) ( titd .
Konstanz. Hafenveael. 10 . März 2.37 w ( 9 März . 2 38 m. )
Hchusteriniel 11 März Morgens 0 tthr 0 55 m ( 10. März 0,60 m
Sehl , 11 März Morgens tt Uhr 1.20 w ( 10 . März 1 22 m).
gtUxau . 11 . März Morgens 6 Uyr 2 91 m (10. März 2 9l
Mannheim . 11 März Morgens 6 Uhr 1,6t m ( 10. März 1,58 m)

Uergnügnngs - und Uereins -A«Zeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag de» 11 . März :
Apollotheater . 8 Uhr .Bartetevorstellung .
Deutschnat. Handlungsgeh .-Berb . 9 Uhr Verfamml . Saal 3, Schrempp
Ev . Männerver . d. Weststadt. 8 Uhr Vereinsabend . Blücherstr. 20.

„Frankeneü"
. Täglich Künsller - Konzerte.

Fußballklub Mühtburg . 9 Uhr Spielerversammlung .
Heute abend spiel, die Ungarische Astnlller -

„ t$ uCOIlu )vl | U | ♦ HapeUe in der Weinstube . *wc
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.

Kaiser-Restaurant u. Cafe
1 K -Mandolinengesellsch . 8% U . Anfänger-Probe . AlteBrauereiPnntz .
Männcrturnverein . 2 . Damenabtl . Turnhalle der Oderrealschule.
National -Stenogr .-Berein Blitz. 8% Uhr Uebungsadend . gold . Gerste.
Schwarzwaldoerein . Vereinsabend . Moninger Konkordiasaal . Vortrag .
Turngesellsch . 8 U . Altersriege . Realgymn . 8 U. Damen . Nebeniusfch.
Serein für Handlungskommis von 1858. Versammlung , Landsknecht.

# Welt -Kinematograph , Karlsruhe , Karferstratze 133 . Der Her¬
zog ron Euise , der große Kriegshrkd , war schon im Kriege gegen
Karl V . mit Ehren beteiligt . Das von seinem Gefolge, wegen einer
Verwundung dir er erhalten , angerichtete Blutbad zu Dassy (an 60
Hugenotten wurden getötet ) leitete den Bürgerkrieg ein. Siegreich
bei Rouen und Dreux wurde er an der Wegnahme des prot . Boll¬
werks Orleans nur durch die Ermoroung gehindert . Diese Handlung
wurde von Heinrich Lovedan, Mitglied der Akademie fran §aise für
die Kinemathographie in 5 Bildern berrbetet und wird dieser Kunst¬
silm zurzeit im Programm 00m 11. bis nkl. 17. cr .. des Welt -Kine-
matograph dargeboten . Der Münchener Ski -Verband hat am 14
Februar 1909 bei Bad Kohlgrub (Oberbayern ) ein Sportsfest ab¬
gehalten und hat der Welt -Kinematograpq eine wirklich schöne Aus¬
nahme fertiggestellt . Naturfreunde werden in die größere der zwei
westfranz. Halbinseln in die Bretagne eführt wo ste den altertüm¬
lichen Charakter und die Eigenart der Bewohner b-obachten können.
Auch sehen wir ein schönes Militairbild „Tie Garde -Husaren in
Moskau "

, die sich voll und ganz ihres Ehrenamtes würdig zeigen.
Das bekannte Märchen von „Dornröschen "

.st ebenfalls diese Woche
in dem oben genannten Institut verbildlicht ; dieser Film ist prächtio
koloriert . „Warum soll ich nicht lustig sein ?"

so fragt ein lebens¬
froher Künstler in feinem Xiiebe die Besucher und gibt auch zugleich
die Antwort weshalb er so lustig ist . „Ein Schwerenöter " ist ein
Bild , dessen Inhalt von köstlichem Humor ist. 8656

Fürsten / Welt-Mt pr Auto Kluti n
Bristol ^rP® . FieurdeKios OP ®. Erbprinz Oü
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Der „Badischen BaugewerkS -Zeitnng " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenoffenschasten für das Großherzogtum Baden, Hohenzollern
« ü> Elsaß-Lothringen, sowie Berbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- und
Maurermeister, Verlag von Kerdinand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch gratis zugesandt ),
entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse:

* Feste Lust . Das außerordentlich rege Interesse , das die natur¬
wissenschaftliche Forschung in allen Kreisen sich gewonnen , wird durch
immer neue und zum Teil glänzende Experimental -Tatsachen wachge¬
halten . Jedermann fast kennt einige der verblüffend wirkenden Ex¬
perimente , die mit flüssiger Luft ausgeführt werden können , und
gvßerordentlich vielseitig schon ist die Verwendung kondensierter Lust
in der Industrie und im Laboratorium des Chemikers . Eine auf die¬

sem Gebiete neue Erscheinung hat nun Professor Erdmann beobachtet .
Mittels eines eigens dazu konstruierten Apparates ist es diesem Ge¬
lehrten gelungen , die flüssige Luft zum Erstarren zu bringen . Bevor
man die Lust verflüssigt , ist es nötig , sie von Kohlensäure zu befreien
und zu trocknen . Diese so vorbereitete Preßluft wird nun in dem
Erdmannschen Kuhlapparat bei etwa 1—4 Atmosphären Ueberdruck
verflüssigt . Bringt man dann die erhaltene klare Flüssigkeit in ein

gut schließendes Vakuum von 10—20 Millimeter Quecksilber , so erhält
man einen Kristallbrei . Die Untersuchung hat nun gezeigt , daß dieser
Aggregatzustand herbeigeführt wird durch den Stickstoff , der einen

verhältnismähig hohen Schmelzpunkt besitzt, so daß er auskristallisiert .
Der von Erdmann erhaltene Kristallbrei besteht also aus festem Stick¬

stoff und flüsiigem Sauerstoff . Das Problem , feste Luft darzustellen , ist
also eigentlich damit noch nicht völlig gelöst . Die Erdmannsche Ent¬

deckung beansprucht aber das Interesse der Chemiker und Techniker
gleichwohl in hohem Matze . Ist es doch auf diese Weise möglich , die
beiden Elemente Sauerstoff und Stickstoff vollkommen zu trennen , was
bisher durch Fraktionieren der flüssigen Elemente nicht möglich war .
Mit Hilfe seines Verfahrens isolierte Erdmann den Stickstoff in

prachtvoll großen Kristallen , die von der Mutterlauge getrennt , nach
dem Schmelzen chemisch reinen Stickstoff lieferten . Im Laufe seiner
Untersuchungen gelang es dem Naturforscher auch, die allgemein ver¬
breitete Ansicht , Stickstoff sei ein sehr träger , zu chemischen Umsetzungen
wenig tauglicher Grundstoff , umzustürzen , indem gezeigt werden
konnte , daß metallisches Calcium zum Beispiel mit Stickstoff unter

Funkenerscheinung fich verbindet .
* Herstellung von Platinüberzügen auf unedlen Metallen . Es

ist bekannt , daß man zur Herstellung von elektrolytischen Platinüber -

zügen auf Gegenständen von Eisen , Nickel u . a . diese zunächst ver¬

kupfert . Me Bildung einer Legierung von Kupfer und Platin , die
die unliebsame Eigenschaft hat , leicht abzuspringen , vollzieht sich aber
bereits bei einer Temperatur von etwa 380 Grad . Ein durch das

Patent 201668 geschütztes Verfahren umgeht nun die Verkupferung ,
indem zunächst Nickel oder Kobalt auf das Grundmetall niedergeschla¬
gen und auf diesem Belag ein beispielsweise durch Wasserstoffgas bei

hoher Temperatur reduzierbarer Platinüberzug hergestellt wird . Da¬

durch , daß man nach der Reduktion den Platinüberzug erneuert und
das Verfahren wiederholt , gelingt es , dem lleberzug die gewünschte
Dicke zu geben . Als Nickelbad , zur Herstellung mittelharter , dichter
Niederschläge , wird empfohlen : 290 Teile Nickelammoniumsulfat , 75

Teile Ammoniumsulfat , 20 Teil « Zitronensäure und 4000 Teile

destilliertes Wasser . Die Reaktion des Bades soll gegen Lacmustinktur
neutral , höchstens schwach sauer sein . Man stumpft dann gelegentlich
im Laufe der Reaktion die Säure mit Ammoniak ab . Das Platin
findet Anwendung in Form von Platinammoniumphosphat , von dem
25 Teile mit 500 Teilen Natriumphosphat und 4000 Teilen reinen
Wassers zweckmäßig versetzt werden .

" Eine Brücke über den Hudson . Die Ueberbrückung des Hudson ,
des westlichen , breiteren der beiden Rewyork durchschneidenden Meeres¬
arme , ist bisher trotz mannigfacher Projekte noch nicht gelungen und
von den Eisenbahngesellschaften als aussichtslos aufgegeben worden .
Der Grund hierzu liegt einerseits an der enormen Breite des Meeres¬
armes , andererseits aber auch an der Unzuverlässigkeit des Bau¬
grundes an seinen Ufern . Trotzdem hat sich jetzt wieder eine aus Ver¬
tretern der Staaten Newyork und New - Jersey zusammengesetzte
Brückenkommission gebildet , welche den Bau einer Hudsonbrücke für
Wagen - und Fußgängerverkehr ernstlich in Betracht zieht . Es kommt
darauf an , eine Stelle zu finden , an der die Stützpfeiler der Brücke
näher zusammengebracht werden können , so daß der Hauptbogen nicht
allzu groß zu sein braucht . Eine solche Stelle bietet sich nahe dem
oberen Ende der Manhattan - Insel , des Newyorker Geschäftsviertels ,
wo der Hudson nicht so breit wie weiter stromabwärts ist . Weiter ist
noch zu erwägen , daß das Land , über welches die Zufahrten der Brücke
führen , einen erschwingbaren Preis haben mutz , so daß die Finanzie¬
rung des Baues nicht auf unüberwindliche Schwierigkeiten stößt . Als
vorläufige Lage der Brücke hat , wie Scientific American angibt , die
Kommission den Harlem -Distrikt , und zwar die 117 . Straße , vorge¬
schlagen .

* Was Grundstücke in Rewyork kosten. Wenn wir von den hohen
Erundstiickspreisen in deutschen Großstädten , namentlich in den Ber¬
liner Geschäftsvierteln , hören , so glauben wir schon, die äußerste

Grenze erreicht zu haben , aber die Erfahrung lehrt , daß diese Preise
doch noch beständig steigen , wenn auch hin und wieder einmal ein Rück¬

schlag eintritt . Aber was wollen unsere Erundstückspreise im Ver¬

gleich mit den Grundstückspreisen amerikanischer Großstädte bedeu¬
ten ? Auch hier kommen namentlich die Geschäftsviertel in Betracht :
im Gegensatz zu den deutschen Großstädten gibt es in der City der

amerikanischen Städte , d . h . in der Eeschäftsstadt , keine Wohnungen ,
sondern eben nur Geschäftslokale und Bureaus . Hier drängt sich
alles zusammen , und da natürlich jeder in den besten Geschäftsstraßen
seinen Laden oder sein Bureau haben möchte , so entsprochen die Erund¬
stückspreise selbstverständlich auch dieser enormen Nachfrage . DieGrund -

stücksbefitzer, meist Gesellschaften mit großen Kapitalien , suchen diese
hohen Erundstückspreise wieder dadurch wett zu machen , daß sie bis
in den Himmel bauen . Diese (bei uns durch die Baupolizei ausge¬
schlossene) Möglichkeit , beliebig hoch zu bauen , wirkt nun wieder aus
die Erundstückspreise ein . Der Grund und Boden , auf welchem man
20 Stockwerke errichten und zugleich zu den höchsten Preisen vermie¬
ten kann , muß natürlich mehr wert sein , als eine gleich große Grund¬

fläche , auf welche wir mit Erlaubnis der Obrigkeit nur ein Gebäude
mit 5 Stockwerken setzen dürften . In Newyork kommen aber noch be¬
sondere Umstände hinzu . Die Stadt ist eine langgestreckte schmale In¬
sel , und wenn auch die Stadt über die Ströme , welche die Insel ein¬
schließen , hinausgewachsen ist , so liegt doch eben das alte und beste
Eeschäftsviertel in dem engen Gebiet der südlichen Stadt . Hier
drängt fich nun eben aller zusammen , und daraus ergeben sich die
enormen Preise . So kostet zum Beispiel unterhalb Chambers Street
ein Quadratfutz in der Nähe des Wassers 30— 40 Dollars ( 120 bis
160 cH ) , im Wall - Street -Distrikt sogar 200—300 Dollars (800 bis
1200 J ( ) . Den höchsten Preis , der auch in der ganzen Welt noch nicht
übertroffen ist, brachte eine kleine Baustelle an der Südostecke der
Wall Street und des Broadway , die vor kurzem für 700 OOO Dollars
(2 800 000 -4t) , d . h . für 600 Dollars (2400 -tl ) pro Quadratfutz ver¬
kauft wurde . Nicht selten ist das Grundstück teurer als die gesamten
Baukosten , wie es z . B . bei dem dreieckigen Fuller - Gebäude , vom Volke
Flatrion Building ( Plätteisen ) genannt , der Fall war , dessen Grund¬
stück 2 500 000 Dollars (10 Millionen Mark ) gekostet hat . Wo der
Grund und Boden so teuer ist , muß bis in schwindelnde Hohe gekaut
werden ; sonst ist eine angemessene Verzinsung der Grund - und Bau¬
kosten ausgeschlossen .

Kaflstgeverbeliaas C. F. Otto Müller
Mannkeim

Kanfhans .
Karlsruhe

Kaiserstr . 144

Spezialgeschäft für

Beleuchtungskörper
. für Gas und elektrisches Licht .

Reiche Auswahl in alten u. modernen Stilarten .
Billige Preise . 3134,6,2

Eigene Werkstätten
im Hanse , für Anfertigung von Metalltreibarbeiten nach

eigenen and gegebenen Entwürfen .

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

IDetcktiO '

Pforzbeimcr Goldwaren
für Konfirmanden « ttttb Patengefchenle
in reicher Auswahl eingetroffen. Einen Posten

silberne Damenuhren
mit zweijähriger Garantie
das Stück 10 SWarf empfiehlt

Christ . Fränkle , 8>WM.
Karlsruhe , Kaiser -Passage . sssg

Ein sehr wenig gespielter, vorzüglich erhaltener

BIODiner-Konzert -Flügel
(Aliquot-System)

passend für grossen Raum, Ladenpreis Mk. 3000. — ,
wird zu dem ganz billigen Preis von Mk . lOOO .—
abgegeben. 3383.3 .2

Pianolager J . Kunz ,
Karlsruhe , Karlfriedrichstr. 21.

] . Kovar,
151 Kaiserstrasse 151 . B165

Wegen bevorstehenden Umzugs nach Fristriehl
| UtS t (Laden) zur R&amnngdes vorhandenenStofflagen

beJEufeml epmassiate Preise , m.
Mit : Frack- u. Gehrock -Anziige.

Brautkränze, Sü'f I Ein Not
1231 Adlcratraese 7 .

. Iitstilut

.Mgur "
Dir . Adoll Maier , Polizeibeamt . a, D .
Tel 3805 Mannheim P . 4,8
besorgt überall gewissenhaft u . Diskret .
Ermittellung. u . Erforschungen
jeder Art . Beschaff , von BetoeiS -
material in Alimentation und
Ehescheidung- Prozesse», heim¬
liche Beobachtung . 10403a .52.15
Verbindung an allen Plätzen d . Welt

fit Mt«
und Vervielfältigungen werden
unter billiger Berechnung rasch und
sauber angefertigt . 3525 .4,2

A . Füller , üilkjttijje 13
Telephon 1719.

.Klovnlerril
2.2erteilt kouserv. gebildete Dame .

67937 Aerwrgstr , 38 , 4. Stock.

fff
• • •

Wegen große » Kleidcrbcdarfs zahle
ich den höchsten Preis für Herren - u.
Damenkleider , sowie Schuhe. 68503

Jan » Bross , Markgrafenstr . 16.
Ein schon seit läng . Jahren

bestehendes

ist in einer Industriesta-t bei
ltarkrruhe von ca. (5000 Ein¬
wohnern, vorwiegendArbeiter,
wegen Erkrankung des In
Habers günstig

zn verkaufen.
Nötiges Kapitol ca . 5—6000
Mark Gest. Offerten unter
Nr. 3513 an die Exped . der
„vad. Presse " erbeten

Bäckerei
zu verkaufe «, eventuell

auch z« vermiete « .
Eine nach der Neuzeit eingerichtete

Bäckerei mit guter Kundschaft ist in
Baden-Baden

sofort zu vergeben. Ernstgemeinte
Offertschreibe» wolle man an P . P .
N. aoo postlagernd BadenBaveu
richten . 2ÜKY».2.2

Das EiiisainiliciihaiiS
Kaiser -Allee 3«

wirb wegen anderen Unternehmungen

nto im SellWemnS
derlanft . Näherer Hirschstr . 28 .
Part Telephon 2447. 1896*

Haus Sophienstr. 23
vollständig neu und hochmodern a »S-
gestaktet 1997*

iß prriöiiitrt zu lrrtünfen .
NSb. Hirsch0r . 28 . pari . Tel . 2447.

Gebr Kommode
10 Mk .. gedr.vertiko . matt « .blank
»oliert 34 Mk., Tascheu ^Diwau

38 Mk . gobr . « ohrftühle p. St .
» . 1 .4 * Mk . ab zu verkaufen. 2.2
3563 Kronenftr . 32 . Hinterh ».

ill - ü

Konfir
. Hüte

jnandBty
modernste Formen □□ solide Qualitäten
alte Preislagen □ unübertroffene Auswahl

364J

Wiih . Zeumer , Hutmagazin
Kaisarsirasse 125/127 . Telephon 274.

ä
Brückenwaagen 1 MM.

Biehwaagen iit vielen Modellen, Dezimalwaagen — Laus
gewichtswangen, Säulen «-, Schnett « « . Tafelwaage«

fertigt in bester Ausführung unter Garantie .

Herrn . Brand , Waagenfabrik,
Telephon 1163 - - Vahnhofstratz - 32 .

Reparaturen werden korrekt andgeführt . 64294.6.6

II
I

AUSSTATTUNGSHAUS
MODERNER

WOHNUNGSEINRICHTUNGEN

MÖBELMAGAZIN
VEREINIGTER SCHREINERMEISTÊ

E . G . M . ü . H .

AMALIENSTR . 31 TELEPHON 114
GEGRÜNDET 1883. * 09*

STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON

ZIRKA 60 MÜSTERZIMMERN .
LAGER IN STOFFEN , GARDINEN
ETC . BESICHTIGUNG ERBETEN .

KOSTENVORANSCHLÄGE
GERNE ZU DIENSTEN .

EIGENE TAPEZIERWERK5TÄTTE .

II
I

Anfertigung von

Stoffknöpfen
tu alle « Gr - ßett in der

Plimeanstalt und Kurbelstlckerei
von L . Schüller ,
6 .2 « aiserftr . 127 , I . 88426

tickIrische
iiliiebifims

1200 versch. Größen ,
von M . 1 . 4 « an .

Preisliste frei .
Alfred Luseiier,
» kkumulat - Fabrik ,

- — Dre »de « 22 94 .
Jahresproduktion «der 100 000 Stück .

592a

Futterartikel .
Hafer , Haferschrot , Weizen , Gerste ,

Mais , MaiSfchrot , Futterreis , Futter¬
mehl, Kleie, empfiehlt billigst L »"

Karlsruhe • Grüntvnikel.
Tüchtige» Wirlslenten ,

die über einige taufend
MarkBermögen verfüge «,
bietet fich günstige Pacht»
oder Kanfgelegenheit für
eine größere, gutgehendeWirtschaft
mit großem Gaal und
Garten auf dem Lande
in Nähe der Residenz.
Bahnstation , Ausflugs¬
ort. Bierverbrauch allein
durchschnittlich gegen 6oö '
Httl jährlich. Offerten
erbeten unter Rr . 2021 »
an die Expedition der
„Bad . Presse" 5.4

In mittelbadischer Garnisons¬
stad r ist in der Nähe der Kaserne
eine geräumige

Wirtschaft ,
welche sich am besten für pen¬
sionierte Militärs usw . eignet ,
alsbald oder auch später unter
günstigen Bedingungen pachtfrei .

Interessenten belieben sich unt .
Nr . 1897a an die Exped . o. „Bad .
Presse " zu wenden .

II
I

Eine Partie

Dachpappen ,
»Anne und mittlere Sorten , billig abzugebeu .

« efloktanio » belieben ihre Adresse unter Ar. B8641 r«
der Expedition der . .Bad . Presse" abzngeben. 2.2

Teilhaber ,
stiller oder tätiger , mit 25— 30
Mille , wird von nachweisbarem ,
soliden und rentabeln Engroshaus
gesucht. Gefl . Offerten unter Nr .
3369 an Die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten .
gosst an jedermann , anerkannt reell ,uviu ^ ch g ?g . bequeme Ratcnzahlz .,
verleiht diSkrct u schnell zn kulanten
Bedingung . Gelbstgeber C. A . Winkler ,« erlia 140 , PotSdamerstr . 65.
Notariell bcglaubigteDankfchreib . '

lOOO Mk .
auf ein HauS in Karlsruhe an zweiter
Stelle gesucht . Offert , unt . 68823
an die Exp, der . Bad . Presse " erbeten .

Bon Selbstgeber werden

200 Mk .
ru leihe» gesucht. Offerte » »ater
Nr . 68792 an die Expedition der
»Bad . Dresse" erbeten . 2 .2



ri - .-'

Sette 6
n zur Pyramide .
Freitag 12 III 7 » abend «

Bef .-Arb . II Gr . 3691

Schwarzwaldvepem
(8«kt. K«rlsnihi )
Donnerstag den
11 . März 1909 :

Vereiiisabend
im Moninger

_ (Konkordiasaal ).
Vortrag : Hochtour ans der

Albnlagrnppe .

&G " ' ‘ ö>5;i
Liederhalle H

Karlsruhe .

Samstag den 13. März 1909,
abends 8 Uhr,

im Colosseum :

Familienabend
Bit ThMterauffiiiinwgen

nd humoristischen Vorträgen .
Hiezu laden wir unsere

verehr ). Mitglieder nebst Fa¬
milienangehörigen — Kinder
unter 16 Jahren haben keinen
Zutritt — ergebenst ein .

Belm Eintritt sind die
Mitglied -Karten Tonn -
selgen . 3686

A Der Torstand . C»<2_ SS
(tanfm. Verein Hamburg )

Karlsruhe .

8 « bett Donnerstag abend
Versammlung im Rettanranr
,Landsknecht" (Zirkel) alldeutsches'

llwer.3imn

Ltkti,«> Ägelsr« ii>ti>
Karlsruhe .

Heute Donnerstag abend :

Wochen- Versammlung
im BereinSlokal »Soldner Adler"

Der Vorstand »

Verein für Rasensport
Eigener Sportplatz an
der ttonselstrasse

Donnerstag den 11. März,
abend » 9 Uhr :

Spieler-Versammlung
Sonntag de« 14. März :

Wettipiele .
Morgen» 10 Uhr:

IH . gegen Viktoria Durlach II .
Mittag « 1 ' /, Udr :

ll . gegen Viktoria Durlach I .
a Uhr :

I. geg. ft. F. L. Allemannia II.
Der Vorstand .

Abgelegte
io.i Akten , Briefe,
Geschäftsbücher etc.

Hanfe « fortwährend unter Garantie
de» EinstampsenS zu höchsten Preisen
A . Mahler Söhne ,

Karlsruhe» Westbahnhof .
Kinderlose » Ehe- TT J «a «3
taar nimmt ein »S» » ■■ »

i gute , liebevolle Pflege.
Offerten unter Rr. B8931 an die

Spedition der „Bad. Presse ".

Zu verbauten.
Leuzftraße 4. 2. Stock : 1 Bett¬

stelle mit Rost u. Matr., 1 Sopha
iRubebett) . 3 Rohrstühl «. 1 Tafel -
wag« mit Gewichte, 3 Paar Schast-
stieel unter andere« ._ 3o84

Sodawasser-Apparat,
Mischkesiel , 100 Liter haltend, mit
Hand- u. Kraitbetrieb, billig zu ver¬
kaufe». Offerten unter 88911 an
hie Srved. der . Bad . Presse' erbet .

Freilvillige Fe« twel> k Karlsruhe .
Am Sam »tag den 13. März 1909 , abend » 8 Uhr , findet im

große» Saale der Festhalle unsere diesjährige

Abendunterhaltung
statt, wozu wir unsere aktiven wie verabschiedeten Kameraden nebst ihre «
Familienangehörigen einladen.

Da» Einführung- recht ist gestattet . Karten h 1 Mk. für Einzu¬
führende sind am Saaleingang zu erhalten.

Anzug für Kameraden: Dieustkletdnng .
Für Familienangehörigeund einzusührende Herren: Dunkler Anzng .

Saaleröffunng */,8 Uhr.
Karlsruhe , den 11. März 1909.

Das Korps -Kommando.
3705 He ußer . Nünlist.

Gesang 'Verein Badenia, e. V.
Am SamStag de« 13. März , abend » 9 Uhr , findet im

BeretnSlokal unsere diesjährige

ordentliche Mitgliederversammlung
nach § 18 der Satzungen statt.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein

Der Verstand .

Hamburg , Ortsgruppe Karlsruhe .
Donnerstag de« 11. März , abend » 9 Uhr,

im Saal « KAI der Brauerei Sehrempp
Große öffentliche

Versaiiiitiluiig .
Thema : „Die Lage der Berficherungsbeamten " .

Redner : Herr Bersicherungsbeamter Degelmann .
MT Freie Aussprache nach dem Vortrag .
3 .33.2.2 Der Vorstand .

Karlsruhe . n
Freitag den 12. März, abends 8 Uhr, hn Museumssaal : jj

1 . Vorträga und LicMbilderoopfllhrungen . d
1. Gesundheit , Erziehnng and Sport . II
2. Skihüttenbaa. 3673 »
3. Der Ski - Kars der A. 8.-0 . K. 11
4. Winterfahrt durch die Silvretta . Q5. Malerische Winterbilder aus Schwarzwald und jj

Alpen (z. Teil farbig ), U

II . SbEndnntBPhaltung mit Tee und Tanz. I
Beginn 9«« Uhr. fl

Die Einfährnng geschieht durch die Mitglieder , fl
Preise : 1. Abtlg , 2 Mk., 2. Abtlg . 1 Mk« ; für Studierende fl

2. Abtlg . nnd Galerie 50 Pfg - ; Galerie 1 Mk ., offene n
Plätze 50 Pfg . ' Jj

EintrittsUurten bei : E. Müller , Waldstr . 49, Freundlieb, fl
Kaiserstr . , Müller & Griff, Buchhdlg . , Kaisergtr . 80a, n
Felix Kühnei , Durlachertor , Herrn . Meyle , Zigarrengeschäft , Jjund an der Abendkasse , Der Vorstand . Qeata ma uapicai _ »■_ i l

Evang. Männerverein der Weststadt.
Donnerstag den u . März, abends 8 Uhr, im Gemeinde¬

haus«, Blücherstrast» 29 :
Vereinsabeird mit Diskussion .

„ Das erste Keberr crrrf der Grds " .
Referent: Herr Stadtvikar isuhm .

Mtglieder und Freunde des Verein« willkommen- 3661

Eintrachtssaal .
Heute Donnerstag , 11. März , abends 8 1/i Uhr :

Letzter Trauen ■ Uortrag
von Ara« Frieda Lieber ! , Hygienikerin aus Konstanz

über :

Trauenleiden
Kartarrbe , Entzündungen , Blntnngen ,
Verlagerungen, Senkungen , Neubildungen,
Krankbeiten der Eierstöcke - Bänder etc.
und ihre Behandlung nach den Krundsähen einer

operationslosen Keilweise . 3657
Eintritt I. Utah 1 Mk , II. Matz « . Kalerie 50 Mg.
iebtnng . Küblenkonsnmenten. ieblnng.

Kohlenverein Karlsruhe .
Am SamStag » 13. März , abend » 8 u im Saalban (Gottesauerstr .)

Ocmmikbc Uersammlung .
Tagesordnung : Die Vorteile de» Kohlenverein» durch direkten Be¬

zug der Konsumenten.
ES werden sämtliche Konsumenten ersucht , ohne Unterschied der

Berufsstellung , ihr Interesse dieser Bereinigung entgegen zu bringen.
B894& Der Vorstand .

nächste Ziehungen !
i 3.30 M.
»0 » E ba
— 20. März

ispr ä 2 M.
34 Pferde «. 2 BHioriawage « !

Ziehung garant. 17. März.

Bad. Bete + Loset IM.
Haupttreffer 15 000 Mk. bar !

Ziehung 17. April.

Herger-Lose a 3 M.
Haupttreffer 50000 Mk. bar i

Ziehung garant . 5. u . 6. April.

1 . Hanptgew. 75000 Mk. bar !
Ziehung garant . 18.— 20. März.

f'Lese i 1 M.
6039 Gew. zns. 100 000 Mk .

Ziehung 2. u- 3. April garant .

I
i 1M.

3333 Gew. ßns . 45 000 Mk. bar!
Ziehung unwiderrustich 8.—11 . Mai.

Vorstehende Lose offerieren zum
Originalvrei « — bei 10 St . mit
1 Freilos bezw. Rabatt .

6ebr. BBlipingBP, G . m. b . 9.
Lotterieuwechselbank, Kaiserstr «0

Alle Gewinne werde« sofort durch
uns auSbezahlt _ 3690

Student wünscht sich an Vor¬
bereitungskursus in
„Vtzystk i*. Chemie "
fürs wilde Abitur zu beteiligen .

Offerten unter Nr . B8716 an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten.

Tägl . Brausstchtigung der Haus¬
arbeiten u. Nachhilfeft . f. Sextaner
u. Quintaner erteilt Studierender m.
guten Schulzeugnissen gegen mäßiges
Honorar. Offert, unt Rr. 88932 an
die Expedit der „Bad . Presse ".

Geübte Vorleserin
sucht Stunde zu übernehmen .

Gefl . Offerten unt . Nr . B8872
an die Exped . der „ Bad . Presse"
erbeten.

Zeichnungen ;
werden von flottem Zeichner sauber
und billig angescrtigt- In und außer
dem Hause - Gest. Offert, unt. Rr .
88900 an die Exp, der . Bad. Presset'Verloren
ein Portemonnaie . 88968

Abzugeb. Rüppnrrerstr . 23, II.
Asternenefte »

Musikwerk
enth. Klavier, Mandoline, Xylophon
n. kompl. Schlagzeug , (Gewichtöauf -
zug) wird zu wirklich sehr billigem
Preis abgegeben- > 8936

Nähere » Ritterstratze 11 , pari .
Engl. Sitz, und Liegewagen

für Mk. 1b. — zu verkaufen . Extra
Vordersitz z. Anschiauben 2 Mk.
889 :6 Kaiserstr . 18 . III .

Donnerstag den 11 . März1909 .
45 , Abonuem -ntS-Vorstellung der

Abt . L -gelbe AbonnementSkarten) .

Eine Tragödie in 5 Akten von
Friedrich Hebbel .

Leit, der Aufführung: Der Intendant .
Personen :

König HerodeS . . Fritz Hertz.
Mariamnc, feine

G>mahlin . . . Edith Delkamp .
Alexandra, ihre

Mutter . . . M. Frauendorfer
Salome, Schwester

des Königs . . *)
Soemus . Statthalter

von Galiläa . . Hugo Höcker .
Joseph, Vizekönig in

Abwesenheit tzon
Hcrodes . . . F . Baumbach .

Samcas , ein Pharisäer Wassermann
TituS, ein römischer

Hauptmann . . Ernst MeweS.
Joab , ein Bote . . H. Nessclträger
Judas , ein jüdischer

Hauptman . . Carl Dappcr.
Artaxcrxes, ) (Felix KroneS .
Mofes, >Diener ( Herrn . Benedict
Je hu, 1 fAdolf Hallego.
Silo , ein Bürger . Siegfr . Heinzel.
Serubabel, IGali - / Walt . Korth
Philo , sein Sohn,/ läer fFrz . Wahl.
Ein römischer Bote . Max Schneider
Aaron, Richter . . Wilh. Kemps.
DreiKönige au» dem

Morgenlande, von M . Schneider,
der christlichen O. Kienfchcrf.
Kirche später die Jos. Mark,
heiligen zubenannt

Gefolge , Diener, Richter , Tänzerinnen.
Ort : Jerusalem. Zeit : Christi Geburt.
*) Salome : Lene Blankenfeld

vom Hof - und Nationalthcater in
Mannheim als Gast.

Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.
Kafsr-Eräfmung Vi ? Uhr.

Mittel - Preise .
Damenkleider / '”4

Jacketts , Paletots etc . werden so
wohl zertrennt als auch unzertrennt
gereinigt oder gefärbt . Färberei u.

Cham, Waschanstalt Print «.

Festhalle .
Sonntag den 14. Min , oaehsüttags

Lonzc
zur Jahrhundertfeier der Konapenlsteu

Mendelssohn , Haydn und Chopin
veranstaltet von der gesamten Kapelle des

Badischen Leib -Grenadier -Regiments
unter Leitung des Königlichen Musikdirektors Adolf Boottgo .

- 3693.2.1
Vortrags -Ordnung .

I .
1 . Krieguurseh aus „Atbalia “ .
2. Oivertir » zu ,,Sommernachtstraum . .
3. „MeBMssshniuu “

, Dichtung von Albert
Herzog . Mit Mendelssohn-Melodien melo¬
dramatisch bearbeitet von Adolf Boettge .
Vorgetragen von Herrn Josef TTlark junior .

4 . Erster Satz a . d . A-dur Sinfonie (italienisch .)

Mendelssohn
geb . 3 . Febr .

1809 .

II .
5 . Barel « (Allegretto ) a. d. Militär -Sinfonie
6. Jagiehsr für Männerchor mit Hörner¬

begleitung a . d. „Vier Jahreszeiten “ . ,
7. a) Ocksennennstt in Originalbesetzung .

b) Serenade für Streichinstrumente . ,8. Orchester -Variationen über das Volkslied
„Deutschland über Alles“ . . . . . .

gl 9 . Tranermarsek
gl 10 . Rectnrae . .
slll . Polonaise . .
3112 . Haxarka . .

m .

Haydn
gest . 31. Mai

1809 .

Chopin
geb . 1 . März

1809 .

Ffntritt - / Abonnenten . .Eintritt .
^ Nichtabonnenten

Programm 10 Pfg.

30 Pfg.
50 Pfg.

Musikabonnements haben Gültigkeit ,
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt ,

Cafe-Restaurant Grünwald.
Heute und folgende Lage bi» inel . Sonntag :

Gross. Konzert
der München« Schrammelmusik » . Schuhplattler

D ' Oberlandler.
Anfang 8 Uhr.

'
Eintritt frei»

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 3
Willy Holste .

88933Donnerstag de« 11. März 1900 :
Krosses Komiker - Konzert Beck .

ES ladet freund !, ein Lnbss Happenberger .

Telephon 2014.
Restaurant Soldner Udler,

14. ftarl-Kriedrichstrah« 12.
Hente , sowie jede« Donnerstag :

Prima Sester- «nst EriestenwSrste.
Von 5 Nhr ab die beliebte« Schlachtplatt««

was euwiehlend anzrigt._ 17265*
_ Ernst Malier ,

mit gutem Rehstand gesucht . Offerten erbeten
unter Rr. 3 671 an die Exped . der „ Bad . Presse"*

Tennisplatz gesucht.
Für Mittwoch und 'SamStag nach-

mittag, sowie einige Abende in der
Wochevon 6 Uhr ab , wirdein Tennis¬
platz gesucht. Offerten ruh V .
1948 an Haasenateln «SYogler

Karlsruhe . 3704

Hausverkauf
Wohuhau», 4 Stockwerke und

Mansarde mit 4 Zimmern und Bad-
kabinct , vor 10 Jahren neu erbaut,
frei und günstig gelegen, wegen Weg¬
zug zu verkaufe « . Offert , unt. Nr.
Bo950 an die Exp, der „Bad. Presse "

Mm MM billig zu Ittkausk «:
2 grobe DleanderstScke in Kübel

( im Sommer prachtvoll weißblüh nd ),
60 Rosenstöcke mit Pfählen, 50 Io »
hanuiebeer- « . Stachelbeer-
stöcke, Srdbeerstöcke (Ananas),
schönblühcndc Edeldahlienwnrzel .
l i Hühner (redhuhnfarbige u. gelb«)
mit einem Hahn , ein sehr schöner
Vogelkäfig von Blech und Draht ,
1 m lg., 0,50 m hoch, u. 0,45 m tief,
mit 2 Abteilungen, 1 SaSarm
(Parallelogramm). 88847 .2.1
stü purrerftr. 87 . Städt, Wasserwerk .

Zu verkaufe » !
neider -Bügelofen, auch

bst
zum

Hö
» aisrr aller » tS.

Sin fast neuer, eleganter schwarzer
itMiiif , LL. !

"LLL
Damenkleider billig zu verkauf .
£8942 tUAaumOx. 5» pgrt.

KJiß-
Offerten unter Rr . 88940 an die

Exped. der . Bad. Presse".
Ein guterhaltener Schreibtisch

mit Aufsatz, sowie ein Ovaltisch
sind zu verkaufen . 88915

Morgeustr . 4 , 3. St . link».
Ein bereits neues S v f a, 1

Waschtisch und eine halbfraazö -
sische Bettstatt ist Hill, zu verkauf.
» 8902 Marieustr . 13, II . r.

Eleganter,
guterhaltcner
mit Nickelgeftell ist billig zu verkanf .
B8899 » ürNtnstr . 2, 4. St .

Ein Lieg- «nd Sitzwage« , gut
erhalten , ist billig zu verkaufen.
B8903 Luisenstratze 93, IV .

<« ' Promenadewagen , W
nur tadellos erhalt ., mit Nickelge¬
stell , in blau od. hellbraun , zu
kaufe» gesucht . Off . unt . B8901
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

Fast neuer weiß. Kinderliegwage «
mit Nickelgeftell »« verkauf . 88934

« achttr . 77 V. lks., Mühlburg.
Mn tili- und siizngti
billig zu vertan,e « . 88911
Lnifenstr . 4«, Hth^. 2. St . lk»

Gut erhalten«, getrageneHerrentleider
billig zu verkanfen . 363«

Norkftraße 22 , 3. Stock .

Gelegenbeitskaof.
EinPostrn zurückgesetzte Vorhamg ,

stoff« engl. Bettdecken , Steppdeckenu
Bodentcppiche spottbill . zu verkanf ,88943 Herrenstr . 6. II. vtü«.
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tt TfH ff t*«BDonnerstaa den 11 . MärzMkttaablatt .

Kleine Zeitung .
= Was der Präsident der Union darf und was er nicht darf .

Anläßlich des Präsidentenwechsels in den Vereinigten Staaten
haben wir viel von der Persönlichkeit des alten und des neuen Präsi¬
denten gehört . Es dürfte interessant sein , nun auch einiges über die
Frage zu hören , was ein Präsident der Vereinigten Staaten tun darf
nnd was er nicht tun darf . — Es wird allgemein angenommen , daß
die Konstitution des Landes dein höchsten Beamten verbietet , di»
Grenzen der Vereinigten Staaten während seiner Amtsperiode zu
verlassen. Die Haltung der Präsidenten selbst hat die Sitte heraus¬
gebildet , daß der Ches der Exekutive zu Haus bleibt — und zwar ist
man von dem sehr vernünftigen Gedanken ausgegangen , daß die
Pflichten des Amtes so mannigfach und bedeutsam sind , daß eine
jüngere Abwesenheit des Staatschefs den Gang der Verwaltungs¬
maschinerie höchst ungünstig beeinflussen muh. Die meisten Präsidenten
haben es sich, wie jeder Amerikaner dankbar anerkennt , zur Regel
gemacht, daß sie sich nicht zu Publikationszwecken interviewen lasten.
Ist auch die schriftstellerische Tätigkeit des Präsidenten durch das Gesetz
in keiner Weise beschränkt , so hat doch persönliches Taktgefühl fast alle
Inhaber der höchsten Staatsgewalt davon abgehalten , wenigstens so¬
weit es die Politik betrifft , publizistisch tätig zu sein. Entgegen der
rechtlichen Stellung der gekrönten Häupter in der alten Welt hat der
Präsident der Vereinigten Staaten keine persönlichen Privilegien .
Wie jeder andere Bürger hat er alle Polizeiverordnungen und Gesetze
einzuhalten . Er kann bei llebertretungen sogar verhaftet werden ,
wie dies seiner Zeit General Grant postierte , als er in Washington
mit seinem Trabergespann schneller fuhr , als polizeilich erlaubt war .
Nicht einmal im weißen Hause ist der Präsident unumschränkter Herr .
Als öffentliches Gebäude untersteht das Haus der Verwaltung des
Kongrestes, ohne besten Zustimmung der Präsident keine Repara¬
turen oder Neuanschaffungen anordnen darf . Erst in letzter Zeit ist
für derartige Fälle dem Präsidenten und seiner Frau eine Pauschal¬
summe von 36 660 Dollar jährlich zur freien Verfügung gestellt. Aber
selbst heut noch steht die Bestimmung über die im weißen Hause zu
gebenden offiziellen Feste nicht dem Hausherrn , sondern dem Kon¬
greß zu . Der Präsident hat weder den Titel „Exzellenz" noch
„Hoheit" noch sonst irgend einen Titel , er ist einfach der Präsident und
wir !' „Mister President " angeredet . Der Präsident darf die Richter
des höchsten Gerichts ernennen , sie aber nicht abberufen : die Offiziere ,
obgleich er sie ernennt , darf er nur verabschieden, wenn der Spruch
eines Militärgerichts , der auf Verabschiedung lautet , vorliegt . Er
kann nicht Krieg erklären ohne Genehmigung des Parlaments , wohl
aber darf er Frieden schließen . Was den gesellschaftlichen Verkehr
dds Präsidenten anbetrifft , so gibt es darüber keine Gesetze, die natür¬
liche Zurückhaltung , die eine hohe Stellung auferlegt , hat aber ein
Gewohnheitsrecht herausgebildet , das fast allgemein innegehalten
wird . Aus dem demokratischen Gefühl heraus , daß ein einzelner
Mann im Staate nicht zu mächtig werden soll , hat kein Präsident sich
bisher für eine dritte Amtsperiode zur Wahl gestellt. Das Gesetz
verbietet aber nicht, daß ein Präsident ein dutzendmal wiedergewählt
w' rd. Wir sehen also, daß die Stellung des ersten Bürgers der Ver¬
einigten Staaten weniger durch konstitutionelle Garantien , als viel¬
mehr durch weise Selbstbeschränkung bestimmt wird .

* Cecil Rhodes und die Prinzestin Radziwill . Vor einem Lon¬
doner Zivilgericht kam am Donnerstag eine interestante Klage zur
Verhandlung , in der ein gewisser Herr Eortz als Kläger gegen die
bekannte Prinzeffin Radziwill austrat . Im Jahre 1964 , nachdem die
Prinzessin aus Afrika zurückgekehrt war , schickte sie sich an , ihre angeb¬
lichen Forderungen an die Hinterlassenschaft Cecil Rhodes gerichtlich
zur Geltung zu bringen . Diese Forderungen , die sie mit eigen¬
händigen Roten und Anweisungen Rhodes belegen zu können be¬
hauptete , betrugen die ungeheuere Summe von 28 Millionen Mark .
Zur Verfechtung ihrer Ansprüche sollte ihr Herr Eortz 286 666 Ji ver -
Ichaffen . Er konnte vor Gericht beweisen, daß er viel Mühe und

Ausgaben mit diesem Geschäfte gehabt habe , und daß die P ^^ äessin ,
als ihr russischer Onkel starb , plötzlich nichts mehr von der Anleihe
und der Klage gegen die Rhodessche Hinterlassenschaft wissen wollte .
Er gab seinen Schaden auf über 266 666 -K an . Das
Gericht sprach ihm jedoch nur 46666 -K zu. obwohl
der Richter anerkannte , daß ihm seitens der Prinzessin
eine sehr wenig rücksichtsvolle Behandlung zuteil geworden ser .
Die Prinzessin hatte schon zu Lebzeiten von Cecil Rhodes , mit dem
sie , nach ihrer Angabe , heimlich verheiratet war , Schecks in Umlauf
gesetzt, die die Höhe von 466 666 M erreichten und die Garantie - Unter¬
schrift von Rhodes trugen . Rhodes stellte damals eidlich in Abrede ,
daß die Unterschriften von seiner Hand herrührten , und die Prinzes¬
sin Radziwill wurde zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt , die sie auch
verbüßte . Ueber das romantische Liebesleben der Prinzessin ist ser-

nerzeit viel geschrieben worden . Sie ist die Tochter eines Grafen
Rzewuski , mit dem ihre Mutter als halbes Kind durchgebrannt war .
Kaum 16 Jahre alt , heiratete Katharina den Prinzen Wilhelm
Radziwill . Nachdem sich ein verschmähter Liebhaber ihretwegen das
Leben genommen hatte , hielt st« sich für unwiderstehlich und erprobte
ihre vermeintliche Allmacht auf einem unsteten Reiseleben mit vielem
Glück. Schließlich lernte sie in London Cecil Rhodes kennen und ver¬
liebte sich nun in ihn ; sie behauptete , seine Geliebte geworden zu sein,
was er stets bestritten hat . Er hat ihr nur finanziellen Rat erteilt ,
so daß ihr durch Spekulation in Minenaktien eine luxuriöse Lebens¬
führung ermöglicht wurde , und unterstützte sie nach fehlgefchlagesten
Spekulationen durch Zuwendungen , die annähernd eine Million er¬
reicht haben . So bildete sie sich schließlich ein , Ansprüche an Cecil
Rhodes zu haben , und strengte die oben erwähnten Prozesse an .

— Das Eisenbahn -Freibillett als Abschiedsgeschenk . Man berich¬
tet aus St . Petersburg : „Dem ehemaligen Minister der Wegekom¬
munikationen , Generalleutnant R . K . Schaffhaussen-Schöneberg - Eck-
Schaufuß , ist , für seine Verdienste um das Eisenbahnwesen , ein lebens¬
längliches Freibillett zur Fahrt auf allen russischen Eisenbahnen aus¬
gestellt worden . Ein solches Billett hatte bisher nur der ehemalige
Verkehrsminister , Fürst M . M . Chilkow .

" Wenn der Minister ein
reiselustiger Herr ist , so kann dieses Abschiedsgeschenk für ihn einen
recht hohen Wert repräsentieren und wird ihm vielleicht mehr Vergnü¬
gen bereitet haben , als ein neuer Orden oder ein klangvoller Titel zu
seinem an und für sich ja ziemlich umfangreichen Namen .

-- Eine eigenartige Sitte herrscht in der Bretagne , in der Um¬
gegend von Pont -l 'Abbä. In der Bevölkerung lebt ein alter Aber¬
glaube fort , nach dem keine Eheschließung vom Glück gesegnet wird ,
vor der nicht der Bräutigam bei der Braut eine bestimmte Summe ,
die je nach seinen Verhältnissen zwischen 56 und 566 Fr . varriiren mag ,
gewissermaßen als Kaution hinterlegt hat . Das Geld wird der Braut
am Tage der Verlobung ausbezahlt : scheitert der Heiratsplan durch
die Schuld der Braut , so wird die Summe zurückgezahlt : ist dagegen
der Bräutigam der Schuldige, so verliert er seine Kaution , und die
Braut behält sie sozusagen als Entschädigung für die entgangene
Heirat . Aber wenn auch die Mehrheit der Bevölkerung an dem
Glauben festhält , daß diese seltsame Einrichtung nur dazu diene , die
Glücksgöttin den jungen Eheleuten günstig zu stimmen , so fehlt es
doch nicht an anderen , die die praktische, Seite dieses altgeheiligten
Brauches mit scharfem Blick erkennen. Zu diesen zählte jedenfalls ein
junges Mädchen aus Pont -l 'Abbs , die jahrelang in ihrer Gegend be¬
rühmt und berüchtigt war und nicht ganz ohne Grund den Titel der
„ewigen Braut " führte . Sie war insgesamt nicht weniger als sieben¬
mal verlobt , und immer war es ihr gelungen , noch vor der Ehe ihre
Heiratskandidaten mit einem so unüberwindlichen Mißtrauen gegen
das künfttge Eheglück zu erfüllen , daß der eine wie der andere frei¬
willig auf den Honigmonat verzichtete und lieber seine Kaution im
Stiche ließ , als mit der ewigen Braut endgültig vor den Altar zu
treten . Ihre sieben Vrautschaften hatten der jungen Dame eine für
ihre Verhältnisse recht ansehnliche Summe eingebracht : freilich stockte
nun die Einnahmequelle , denn nach dom siebenten wollte sich kein

achter mehr finden , der ihr ein Eheversprechen gab . Die jungen
Burschen der Gegend waren nicht wenig verblüfft , als eines Tages
bekannt wurde, die ewige Braut würde nun doch und zwar endgültig
heiraten . Der glückliche Bräutigam war ein Matrose , der drei Jahre
lang zur See gewesen und nun heimkehrte, die Geliebte vor den Altar
zu führen . Die beiden waren sich schon seit Jahren einig , und die
ewige Braut hatte ihre sieben offiziellen Verlobungen nur inszeniert ,
um auf diesem praktischen Wege eine kleine Mitgift zusammenzu¬
bringen , mit der sie ihren wirklichen Bräutigam angenehm überraschen
wollte .* „Man kann niemand ins Herz schauen "

, ist eine gebräuchliche
Redensart , die aber jetzt von einem Mann , der in Bornheimer Wirt¬
schaften hausiert, glänzend widerlegt worden ist . Er hat ein „offenes
Herz"

, das zwangslos besichtigt werden kann . Der Mann erlitt vor
Jahren bei einem Eisenbahnunsall an der linken Vrustseite eine
schwere Verletzung. Die Operation verlief glücklich , doch heilte die
Wunde nicht mehr zu . Auf jeder Seite bildete sich eine Fleischschwulst ,
die er sehr weit öffnen kann. Man sieht das Herz vollständig bloß
liegen ( ?) und kann genau dessen Tätigkeit beobachten . Der Mann
ift 35 Jahre alt und .wie er angibt , ganz gesund. Im strengsten
Winter ist er nur mit Hemd und dünner Jacke bekleidet und hat trotz¬
dem ein „warmes Herz".

* Künstlerpech. Jeder Zoll ein Kavalier , aber wie ein sehr
schäbiger, der beim Lumpenball sicher einen ersten Preis erhalten hätte ,
trat der vagabundierende Schauspieler Karl Kleine dieser Tage bei
einer Verhandlung vor einem Wiener Gericht vor den Richter und
verkündete : „Karl Kleine bettelt nicht .

" Die Anzeige lautete jedoch
ganz bestimmt, er habe mit abgezogenem Hute eine Dame angebettelt ,
sei von dieser und dann von anderen Passanten beschenkt worden .
„Ganz ausgeschlossen, " bestritt der Angeklagte diese Darstellung des
Wachmannes , „es war eine elegante , höchst charmante Dame , ich war
entzückt von ihr und Hab '

sie zum Souper gebeten .
" — Richter : Sie

wollen ein galantes Abenteuer vorspiegeln, in Ihrem Aufzuge ! —
Angekl. : Oh, Kleider machen Leute, aber nicht den Mann . Es war
eine Künstlerin , eine Kollegin. — Richter : Aber Sie hatten ja keinen
Kreuzer Geld . — Angekl. : Das war auch wohl unnötig , ich habe die
Dame mit den Worten eingeladen : Ich wäre entzückt , wenn Sie mir
die Ehre gäben , mit mir zu soupieren. Eine Künstlerin weiß schon,
was das im Munde eines vom Pech verfolgten Kollegen heißt . —
Richter : Sicher verstand die Dame, das beweisen die 10 Heller , die
sie in ihren Hut warf . — Angekl . : Ja , und ich war über diese De¬
mütigung ganz starr . — Richter : So daß Sie vergaßen , den Hut
wieder aufzusetzen , selbst als andere Passanten Ihnen Almosen spende¬
ten , bis der Wachmann Sie arretierte . — Angekl . : Ach ja , Künstler¬
pech : der Hunger und die Liebe ! — Das Urteil lautete auf vierund¬
zwanzig Stunden Arrest . Der „Künstler" erklärte , die Strafe anzu¬
nehmen und gleich anzutreten .

* Das Schicksal des Zylinderhutes . Die Pariser Huthänidler sind
in lebhafter Aufregung : der Verkauf von Zylinderhüten hat nach¬
gelassen. und insbesondere die vornehmere Kundschaft scheint sich von
dem altüberlieferten Seidenhute abzuwenden . Man ttägt ihn nur
noch bei den offiziellen Gelegenheiten : bei Heiraten , Begräbnissen ,
Galavorstellungen und dergleichen . Die Abneigung gegen den Zylin¬
der hat mancherlei Ursachen : Die Bettler belästigen die Herren auf den
Straßen : aber vor allem wünscht die vornehme Lebewelt nicht mit den
Geschäftsreisenden und den kleinen Kommis verwechselt
zu werden , die neuerdings den Zylinder zu ihrer
Lieblings - Kopfbedeckung erkoren haben . Die vornehmeren
Gesellschaftsklassen kehren daher für den täglichen Gebrauch immer
mehr zu den einfachen steifen Hüten oder zu dem weichen Filzhut
zurück. Man hat dieselbe Erscheinung auch in London längst beobach¬
tet , aber die Londoner Huthändler haben sich mit diesem Wechsel des
Geschmackes rasch abgefunden . Der offiziellen Gelegenheiten , bei
denen der Zylinder unentbehrlich ist, sind so viele , daß die Pessimisten ,
die trauernd das Ende des Zylinders prophezeien , nie recht behalten
werden .

Willi . Boiänder
Besonders preiswertes Angebot!

Ein Posten Jacquard » u . Kamel¬
haardecken von

Mark 2 .75 bis 33 —
Steppdecken mit 1a. Woll - und

Baumwollfüllung.

Portidren nnd Cantonieren ,
Tischdecken

in Fantasie , Tuch und Plüsch,
Möbelstoffe ,

Waschbare Tischdecken enorme
Auswahl.

Kaiserstrasse
121.

GardinenGrösste Auswahl
in engl . Tüll -
Abgep . Fenster von 2 .50 an . Am Stück
Meter von 58 Pfg. an . Vitragen in
engl . Tüll, Madras & Kongresstoff.
Spachtelgardinen , weit unt . Preis, pr

Künstler -Vorhänge ,
Künstler - Tischdecken

und Setvietten
nur neueste Dessins ,

Künstler -Z» 9inen am stück .

Ein Waggon LitlOlCUlfl
zu sehr billigen Preisen.

90 4
□ 2.25

2 . 27a und 3 j
bedruckt per □ Mtr.

Meter breit
inlaid

Linoleumteppiclie, alle Grössen
Linoleumläufer, alle Breiten
Linoleumvorlagen.

Cöper -Spachtel -Stores
ein- und zweiteilig in grosser Auswahl

von Mk . 1.80 an.

Rouleaux -Cöper
vom Stück , alle Breiten .

fiodenteppiche , Muferstoffe,
Bettvorlagen ™ 65 p%. <

Wachstuche
in grösster Auswahl .



rttagolatt . onuerstag den

Sassrahm - Taiel - Batter
Täglich prompter
Eilgut - , Express
u . Postversand .

Nur anerkannt
hochfeine

Für Wiederverkäufer , Ho¬
telier etc . vorteilha teste u.
zuverlässigste Bezugsquelle .

empfiehlt za billigstem Tagespreis . — Lieferung nach Bedarf * — Probe gegen Nachnahme .

Golth . Lieb, .
en gros, Karlsruhe ,

Hauptniederlagen : Waldhornstr . 28 , Ecke Kaiserstr . und Kurvenstr . 15 .

Oh Erma ding des Herzogs von Guise
Warum soll ich nicht lustig sein ? 0ng,n

To
*

,?biid .

Sportfest des Münchner Ski -Verbandes bei Bad
Kohlgrub ( Oberbayern ) am 14 . Febr . 1909 .

Ein Schwerenöter . Humoristisch.

Die Bretagne . Land und Leute ,

Keulenjongleure , varistsbiid . 3655
Die Garde - Husaren in Moskau . Hochinteressant.

Dornröschen. Koloriertes Märchenbild .

Programm vom II . bis inkl . 17 . Mär * 09 im

Helt-Rinematogpapii , Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 133 .

Fahrnis-Bei steigerung.
Montag den 15 . März 1S0S ,

vormittags 9 l/2 Uhr beginnend ,
werben

Scheffelstratze Ar. 8. 1 . Stock
die zum Nachlaß der ledigen Verkäuferin Luise Söhner ge¬
hörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 aufgerichtetes Bett , 1 Kinderbett , 1 eiserne Bettstelle mit
Bettwerk , Nachttische mit Marmorplatte , 1 Waschkommode
mit Marmvuplatte , 1 Diwan , 1 Vertiko, 1 Chiffonniere,eint . Schrank, 1 Nähmaschine, Tische und Sessel, Spiegel
und Bilder , Nippsachen, 1 Regulateur mit Schlagwerk, 1
Hänge- und 1 Stehlampe , Vorhänge , Tisch- und Boden¬
teppiche , Weißzeug und Frauenkleider , 2 Damenuhren ,Ketten , Broschen , Ohrringe , Armbänder , eine Part .
Bücher, 1 Koch - und 1 Gasherd , Küchenmöbel. Geschirr ,
Gläser , Kaffeeservice, sowie noch verschiedenes Hausgerät ,

wozu Saufliebhaber einladet 3609
NI. Wirnsen ,

Vorsitzender vom Ortsgericht II .

FahrniS-Versteigklung .
Freitag den 12 . März , nachmittags 2 Uhr,

werde ich im Austrage
8M - Rüppurrerstratze 20 "HW

/egen bar öffentlich versteigern : 3695
I feines Buffet, I Kredenz , 1 Diwan mit Paneel , 1 Aus.
ziehtiich, 4 feine Lederstühle . 1 Schlaffofa, 2 Diwan,
1 Schreit tisch. 4 Bertrko, 1 Ruhebett, 1 Bettstatt mir
Patentroft (engt.), 2 Bettstätten mit Rost, 4 Kinderbeltm,5 Waschkommoden mit und ohne Marmorvlatte», Nacht - u . Wasch¬
tische , 1 Nähtisch, 6 veffcre Stühle, 2 Bücherschränke, Chiffonniere
und Kleiderschränkc, 1 Schrei pult, große und kleine Tische, 1 Partie
Kisten, 2 grobe Tischvlattcn . für Sattler geeignet, 2 Markt-
Wägelchen . 2 große linb 2 kleine Küchenschränke, 4 eiserne Herde,offene und gedeckte Gasherde, i Petroleuinosen, Steh- und Hängc -
lamvcn, 1 Damenrad mit Frcilauf , 2 Herrenfahrräder mit Frei¬lauf, 1 bereits neue Strickmaschine , 3 Nähmaschinen (bereits neu ),und noch vieler Haus - und Küchenrat .

Liebhaber ladet höfl. ein

Z. Madlener ,
früher Gerichtsvollzieher.

Kaiserstr. 233

Ständig grösstes Lager

in jeder Preislage. 311*

2 Waggon

Kinderwagen
und Sportwagen , darunter reizende

Neuheiten sind für mich eingetroffen und empfehle solche zu
staunend billigen Preisen . 3701

J . Hess , Kaiserstr. 1Z3,
Spezialgeschäft «vd Versandhaus für Kinder¬

wagen und Korbwaren .
Katalog gratis . Versand franko .

Zum Frühjahrs-
Hausputz

la

Fussbodenlack
schnell trocknend, in verschied
Farben (laut Mnstcrkarten, !

j die in den Filialen zu |
haben sind )

| 2 Psd . -Dose 115 Pfg .

la

Bodenwichse
gelb oder weiß

' /. Pfd.-Dose 40 Pfg

' /rPfd -Dose VO Pfg .

2 Pfd .-Dose 1 ^»

Fussbodenöl
„Start “

geruchlos , harzt nicht,
staubt nicht

Orig.- ' /t Kanne

biß Pfg .
(Kanne 10 Pfg . zurück ).

Stahlspähne
fein» mittel oder grob
'/Md .-Paket 52 Pfg . j
>/,Pfd ..Paket 16 Pfg ,

Putzlücher
— gut, —

von I Eb Pfg . an

Abspifbürsfeu
Stück 25 Pfg.

Schmirgelleinen
|
grob , jein oder mittel I

Blatt 4 Pfg.

Silbersand
Pfd . 3 Pfg.

Panamarinde
Paket 8 Pfg .

! 3582 empfehlen 4.1 !

Ffannhuch S 0
Gr . m . b . II .

in den bekannten Verkaufs-
stcllrn .

Reu eröffnet :
52 töeriDim

'
irüjjt 521

(Oststadt ).
Ferner werden in nächster j

Zeit neu eröffnet :
Südstadt :

Morgenstraße ( Rankestr . I
Ecke) .

Südwestsiadt :
Kurvenftratze (Karlftraße I

Ecke). •
Weststadt »

Eisenloh, straße ( Krieg- !
straße Ecke).

I

Speise-Zwiebel ,
ellgelbc blaute Ware, ä Zentner
2 Mark, 2098s.3.2
Steck-Zwiebelchen,
ic schönste u. beste Sorte , a Zentner
0 Mail versendet

Josef Lechner , HerxheimsPf l )

Eichenes Absallholz,
der Ztr . 1.50 Mk., bei 3 Ztr . frei
vors Haus , liefert die Küferei » .
Kubieret von
Georg Dörner , Bürgerstrabe 13.

Reparaturen an Waschzubern
werden schnell besorgt. £ 8897

Luise Schumacher
früher bei H. Reudter , Juwelier

Waldstrasse 53 # Celephon 2136 .

Für Konfirmanden :

Reiche Auswahl in Juwelen, - Gold - und
Silberwaren mit 5 °

lo Rabatt . 3653 3>1
o

Tapilen - S lioln - Hins

t
.
Grasbernd

, lieii Karlsruhe
Fernsprecher No . 1305

empfiehlt 3676.6.1

Beschleunigter
Total -Aus verkauf ! !

da der Laden Kaiserstrasse Nr . 70 unbedingt per I . Apri ! geräumtsein muss . Sämtliche aus der

ir Konkurs -Masse "MK
stammenden Waren , nebst Ergänzung , bestehend aus

Herrenwäsche, Tribotsgen, Men. Schirmen ; Stächen, Krawatten de-
weiden zu noch bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft .

Herren -Mode -Magazin 3700

Kaiserstrasse lir . 70 („„5^ )

Privatkapitalisten
geben zu 6•/» Zinsen und reellen Be¬
dingungen 61

üa - rletien
an jedermann auch gegen Möbel, in
b Monaten nahezu (000 stunden.

Offen , m . Rückv . unt. Nr B8«08
an die Exved. der . Bad Presse ".
^ Wer leiht ^

jungem Geschäftsmann gegen
notar . sichergestelltes Erbteil

10000 Mark
zu entsprechendem Zins .

Gefl . Offerten unter Nr . 2120a
an die Exped . der „Bad . Presse"
erbeten.

I » ^» ßd^ .Darl «hn ohne Bürgen,
Ulvlv Ratcnrückzahlung . gibt
schnellstens Haren «, Berlin , Born-
holmerstr . 9». (Rückoorto.) 2112a31

G
etd-Darlshn j. Höhe, auch ohne
Bürg . z. 4, 5° . an jcd. a. Wechsel.

Schuldschein, Hyvoth . a. Ratenabzahl.
g,bt5 . L««rox,ver !in» 0.l8. »,kp . ' “ a

D* “ Wer ? W
würde s . talent ., geb . Herrn die
Mittel z . Schauspielstudium , geg .
spät. Rückzahlung vorstrecken ?

Gesl. Offert , unt . Nr . 2121a an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Junge , tüchtige, kautionsfähige
Wirtsleute , gelernter Metzger und
Frau Köchin , suchen per 1 . April
oder später eine gutgehende

Wirtschaft
zu übernehmen mit Vorkaufsrecht.

Offerten unt . Nr . 2099a an die
Expedition der „Bad . Presse" er¬
beten.

Meinbrsncke-
Linbeirst.

Tü tig . Mann , wohl-
s habend , kann durch 'Eind i,at !
Teilhaber einer Weingrob¬
handlung mit Weinbergvesttz
in Oberbadcn werden und

, ipäicr auf Wunsch alleiniger
| Besitzer. Meiner Tochter ,

hübsche Erscheinung , gebe
vorerst k>0 Mille GcschästS»
anicil Strengste Diskretion
Ehrensache. Offerten be- 1

| fördert Kndolf Mo ?*se ,
Karlsruhe 1 . B . unter I

! F. K . 4161 . 3276 .3.2

Heirat
2 Frl » kath„ angen . Acubere , v.

Lande , m 4- u . 7000 Mk. Derui .,
möchten sich in Bälde nu niittl . Be¬
amten verheiraten. Gefl. Off. unt.
88970 an die Exp d . „Bad. Presse."
Retourm. erbet n .

HopiBPpPBSSB,
gut erhalten, abzugeben .
- 685 Karlftraße «8. II.

imiitsa (mM z»W
ohne Gummireis billig zu verkauken
»8891 Rüppurrer r. 160, 3 . St.

Z« verkaufe « B89 0
karierter Sakko - Anzug .

Kaiserstraste 111, 2 Tr.

MüL Aussteuer,
»esteh. a«S 2 engl . Bettlade «,4 PateutrSsten, 2 Polstern, 2
best. Matratzen, INachttiichchen
mit Marmorplatte , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte «.
engl. Do lettcspiegel , 1 Hand»
tnchftäuder » zwei Stühle « , et«
Lhtfsouuier, einen « säulige«
B - rtiko mit Spiegel , e«u best .
Diwan » ei« « «Szugtisch» vier
best . Stützten , 1 Kaeyeuschrarrk»
1 Küchenttsch, 1 Küchendren , 2
Hottern » zu dem blUigc « Preis
v. Mr. K15 zu verkaufen . Mit
2 Deckbett ««, 4 Kiffe « v . k. 80
höher. Statt, Uebrreinkunst Teil¬
zahlung gestattet . B784C

^ olöitrafit ll , gflütB .

Für Brautleute!
Eine vollständige Einrichtung ,

besteh , aus : 2 Betten m . Inhalt ,1 Nachttisch , 1 Waschkommode , 1
Spiegel , 3 Bilder , 1 zweit. Klci-
drrschrank, 1 Kanapee, 1 Zimmer¬
tisch, 3 Stühle , 1 Küchenschrank , 1
klein. Küchenschaft , 1 groß . Küchen¬
schaft , 1 Küchentisch , 2 Küchen -
Hocker, 1 Herd m . Rohr , hat zu dem
billigen Preise von 2ß0 Mk .abzugeben. NB . Die Gegenständ»
werden auch einzeln abgegeben.

Heinrich Karrer,
Philippstr . 19. Spedition . Tel . 1659.

RussischerHindhund
' /« Jahr , von höchst prämiierter Ab-
stammung , ist wegen Abreise um
30u Mk. zn verlaufe «. 88758
2L « - »hi- sstr , 54* IIL
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OÄQl ^iSÄK 'UIlZ '.
^ ür klrs vJvIso LvHeviLS Irsdevo^sr IsilLL ^ are Irsi dem Hißschöidcn vuseras

innig«tgeUcbteii , unvergesslichen Bruders , Schwagers, Onkels u , Neffen

Adolf Baniberger
Kassier der Brauerei A. Printz ,

«•gen wir hierdurch unseren innigsten, tiefgefühlten Dank .
Ganz besonderen Dank seinen geehrten Herren Chefs , Kollegen , Angestellten

und auch den teilnehmenden Geschäftsfreunden der Firma A . Print * , desgleichen
dem cereürl . Kirchenchor der St . Bonj fatius-Kirche für den erhebenden Tranergesang .

Für dte trauernden Hinterbliebenen :

Minna Körner , geb . Bauberger .
Karlsruhe , den 10. Viärz 1909 . 3688

Todes-Anzeige.
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten, Freunden und

Bekannten die Mitteilung., daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen Hat, m ine liebe Frau , unsere innigst geliebte Mutter ,
Schwiegermutter und Gwßmuttcr

, Juliane Jakobine Hauer
gib. Rink

nach langem, schwerem Leidxn in, Alter von 55 '/, Jahren zu
sich in die ewige Heimat zu rufen. 68977

Um stille Teilnahme bitten
Die tranernden Hinterbliebene « :

Jakob Hauer I , nevst Kinder.
Nnielingen , 10. März 1909 .
Die Beerdigung findet Freitag den 12, März, nachmittags' /,4 Uhr statt.

B
Stellen finden :

HanS » und Küchenmädchen ,
> sowie junger Hausbursche .

Stelle » suehrn : Tüchtige
Hotel - u . Restaurationtzkö hin ,
jg . Koch, sowie tücht. Kellnermneu .

Bureau Üöfßer,
_ Zähringerstr . 8 . II . 6 ' °"

Sl* ' Servierfräuki'n
für auswärts 88918
Slelleubüro Geiger , Kreuzstr . 8.

I Holelzimmermüdchea" • eins . Mädchen z Serv ., Hans »,
Küchen - u. Privatpersonal jeder
Art , Hausdiener in Saison finden
sofort gnte Stetten . BS97*
Bnrsau Jasper Durlachersrr. 58, II .

Verleih-Institut
eleganter Frack » und Gehrock-Anzüge
sowie Theater-Kostüme in grober
Auswahl. 68983 .2. 1
Philipp Hirsch , Etelnftr . 2.

Vevloven 68962

Montag abend 1 filb . Taschen »
« esse». Abzugeben geg. Bclohnung
BtresMsa , Kaiserftr . 189 , lli .

«Ä « Hcrm, . Anzüge
aufs Land , « tanfe » gesucht .

Offert, mit Preisangabe unt. 68959
ou die Exp, d. »Bad . Presse ' erbeten

Zu kaufen gesucht :
30—40 Liter Milch mit Kundschaft .

Gest. Offenen unt. Nr- 68972 an
die Expedition der «Bad. Presse " erb

TtindevbettsteUe ,
neu , eiserne, für nur 12 Mk. zu v -rk.
68941 Herrenfir . 8, 2. St .. Hth .

Ainderwagen ,
gut erhalten, zu verkaufe» . 68963

Herren r . 8, 2. St . links.

$au*»Vcvtauf.
Stadtteil Rintheim ist ein 1 ' /,-

stöckiges Wohnhaus m. Seitengebäude.
Schweiueställen,großem Hof » .Gemüse¬
garten, unt. d. günstigst . Ledingungeu
fos. zu. verkauf. Offert. «. Nr . >>8971
au die Exped der »Bad . Preffe" erbet

ReWitWilliitli
von 6899 Mark auf Haus inner¬
halb der Stadt ist gegen Nachlaß
-« ver . aufen . Offerten unter Nr.
3677 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten .

Eine hochfeine

Salöitfiitndtutij)
(Mahagoni ) , komplett » wie ne « ,
weit unter Preis zn verkaufe « .

Äaiferstratze 81,
3679.2.1 2 Treppe « , link ».
Möbel sehr billig zu verkaufen :
Heller eichener Divlomaienschrelbiisch ,
«leg. Diwan m. Pancelaussas, Ver»
tikow, Stühle , Chiffonnier , alles wie
neu und gute Möbel. 68981
Hirschstr. 52 , pari . , «. So phieustr

Umzugshalber billig zu verkaufen :
Guterhaltenes Linoleum mit Papp -
Unterlage , 2,70 rn X 5,20 m Preis
18 mt , 3,36 m X 8 m 30 Mk , fast
»euer Dauerbrandofen mit Rohr
25 Mk^ sehr gut erhaltene Herren -
n. bessere Damengarverobe . i -8980

Amalie « iratze 4V , 1 . St
1 runder Tisch, 1 Diwan, 1 vollst.

Bett sehr b »lltg abzugeben .
88979 «tngupastratz « 7. I.
niiaian »en aufgearbettet,** I W « l > ] mit Moqueitedecke.für 40 Mark zu verkaufen . 68917

« itiersira e S , 3 . Stock.

ZN vevknnfrn
ein noch neuer , sowie älter . Gehrock.
Anzug, eia Helles fast neue» Tamen-
Kostum, ein fünfarmiger alldenischer
Lüüer. 68962

Amalienfiraße 59 , 2. Stock

Sportwagen , 2siy., »i. Gummir ,
gut erch, ist billig zu verk . 68 .181

Sternbergstr . 8 , 3. St . rechts .
Reinwollen -Stoffe

für Herren Paletot billig zu verkauf .
Lesfingstr . »8, im Hof .

Schöner, ovaler Tisch Mk . 8— ,
« et stelle m. Matr , Eisen , Mk. 4. - ,
zu verk. Lesfingstr . 33 , im Hof.

Starkes Tourenrad , reparatur »
frei, mit Freilauf , Mk. 85 .—, zu verk .
68982 .31 Lesfing ' r . 33 , im Hof.

Schöner 14 kar. gold. Damennng
mit kleinem Brillantstein , wie neu ,
10 M., golö . Hcrrenring , wie neu, 4 M.
66981 Hirschstraße 52 , part

8 teilen finden
Jililgkr f \m

alr angebender Kommis für rin
Koblengeschäst nach Pforzheim ge¬
sucht. Offert, mit Gehallsansprüchen
unter Nr. 3687 au die Exped. der
„Bad Preffe". 2.1

. Lehrsi
0ffe« . 3559 41

Sport-« Mode -Magazin
Jo «. Goldfarb ,

30 Kriegstraße 30.

It.
Wir suchen für unser kanfm.

Büro zu Ostern einen Jungen mit
guter Schulbildung und aus acht¬
barer Familie . Selbstgeschriebene
Offerten unter Nr . 3672 au die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

E >n braver Jnnge , welcher Lust
hat, das 63976
IflPl ' a. DkkmtivnSseM
gründlich zu erlernen, kann sofort
oder später eintrrlen vei I

J . Malier , Hirschstr . 18 .

Zimmermädchen Mi
per 1 . Apiil, das gut nähen u bügeln
kann und gute Zeugnisse besitzt,

'
bei

Frau Oa I Koseuthal ,
Karlsruhe , « aise ftr . 188 , III ,
68951 d— 11 , 2 - 4. 3.1

Zimmermädchen
für Privat sofort gesucht . Kosten¬
lose Vermittlung . b8 '.>20
Stcllendureau « « ««er , Kreuzstr 8.

Gebild . Fräulein
gesucht zu 2 Kindern , 11 n . 9 I .,
Schulaufg . , franz ., nähen u . etw.
schneidern erwünscht. Angenehme
Stelle , Familienanschluß . Nähere
Angaben einsend. unt . Nr .- B8476
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

B
State Stellen finden : Herr

schastsköchinnen, Mädchen, welche
• etwas koche » könn., 2 Kellnerinnen .

6 " «° Bureau Btihm , vü gerftr. 10 .
Köchi n,

welche gut bürgerlich kochen kann
u . Hausarbeit verrichtet, zu kl.
Familie per 1 . April gesucht.
( Hoh . Lohn.) Ritterstr . 5, III . St .,
Haus Köchlin . B8916

Ausl . April wird eine
Köchin , ^

die auch Hausarbeit übernimmt ,bei hohem Lohn aufs Land , Nähe
Karlsruhe gesucht.

Offert , unt . Nr . 1880a an die
Exped. der „Bad . Presse" .

M Stellen finden ): SSt
innen, Kaffecköchin , Haus- und

Küchenmädchen durch 68975
Bureau Martin , Büraerstr .9.11

Spülmädaien
oder alleinstehende Frau wird für
ständig oder zur Aushilfe gesucht .Hotel Karpfen .
3703 Lndwigsplatz .

Gesucht
auf sofort ein einfaches Mädchen ,
welcher sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht . 68967

« ahnhvfstrgtze 4 . III .
neb d . NowackSanlage u . Mlingcrstr .

Mädchen
gesucht , das selbständig kochen kann,
und für die übrigen Hausarbeiten
auf 1. Avril,

Erbprinzenstratze 24 , II ,
3484* obere Glocke läuten.

Lithograph ,
tüchtig in Gravur und Feder , so¬
fort gesucht . 68845 2.2

W. Heiser , Garte « raste 8 .

Ein jüngerer, tut Rasieren u . Haar¬
schneiden zuverlässiger Getziste finde
per sofort oder bi» 20. d , Mts . gute ,
dauernde Stellung . 2l <4*.2.

Albert \ s « l , Friseur,
Kovtnan i. Wirstmal.

Für kl. Familie wird ein zuvcr»
Mg -s Mädchen
gesucht , das bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit willig übernimmt .
Gute Zeugniffe erforderlich ,

Näheres Fr iedenstr. 3, III . 3698

rNädchen gesucht !
Ein Mädchen , das kochen kann

und Hausarbeit übernimmt , bei
hohem Lohn sofort oder auf 1 .
Apr.il gesucht . Ebendaselbst wird
ein junges Mädchen zu Kindern
gesucht . Näh. Jorkstr . 251 . 3674

welch , kochen
• und etwas

Hausarbeit verricht , kann, auk l. Avril
gej . » ttli «gerfir . 59,3 . St . 68533

Die neuesten

fierren - Büte

Bdolf tindenlaub
Kaiserstrasse 191 .

Tüchtige

GroUtück - Lchneider
[ ftttbett noch Beschäftigung bei

Hermann Friedrich,
19 Schützenstratze 19.

68827

’& iUQC Küche und Haus . 68919

Kokenkose Wermilttung.
Stellenbür» Geiger . Kreuzstr . 8.
Tüchtiges, fleitziges Mädchen für

1. April gesucht . 68840 .3.2
Bachstrotze 49 «, 2. St .

Aus 1. April wird ein reinliches
Mädchen für Küche und Hausarvcit
zeucht . 68921

A . Weber , Karlstraße 90.
Ein fleißiges Mädchen , das die

häurlichn, Arbeitenpünkltich verricht n
kann, auf 1 Avril gesucht . 68947

Frieden . -rase s , 1 - Stock.
Mädchen aus 15 . März in klein.

Familie gesucht . B8929
Kaiserstraße 111 , 2 Tr .

Ein einfaches, hraves Mädchen
wird in einen kl. Haushalt zu 2
Personen auf 1 . April gesucht .
B8846 Näh . Gutschstr. 1 , IV .
Weg. Erkrankung meines Dienst¬

mädchens suche ich sof . ein tüchtig.
Mädchen, das Liebe zu Kindern
hat , für Hausarbeit . Näheres
Weinbrennerstr . 40 I . B8905

Ein braves Mädchen mit guten
Zeugnissen findet gute Stelle als
Kindermädchen. B8564

Kronenstraße 16, II .
Brav , s , fleißig u . sauver. Mäd en

für kleinen Haushalt (2 Personen
,m» 1b. März geiu tzt. 68791 .3 .2
Erfragen Hübichstr . 44 , 2 . Stock .

Gut empsohlenes Mädchen , das
etwas vom Kochen versteht , zu zwei
Damen per 1 . Avril refncht . Zu
erfragen Angnstastratze 9 , lli ,
9- 5 Uhr . 68944

Supe ans l . April ein jüngeres,
fleißiges , ehrliches Mädchen vom
Lande , Zu erfragkn Wilhelm »
strotze 1 «, im Laden. > 8966.31

Gesucht wird für sofort ein
ordentlich , fleißig . Mädchen für
Hausarbeit , 68974 2.1

Sophienstratze 41 » 3 Stock .

Junge Mädchen)
im Alter von 14—15 Jahren >
finde « dauernde Besaräf . >
tignng bei 5675.9.1 >

F . Wolff & Sohn , I
Dnrlacher Allee 31 33 . ■

Ml.
.

für Druckerei und Lager zu sofor¬
tigem Eintrstt gesucht . 3694.2 .1

Bewerberinnen wollen sich melden
mittags zwischen 12 und 1 Uhr und
abends zwischen 6 uns 7 Uhr in der
Knnstdruckeret Künlkerb uud
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 10.
Ein ehrliches Mädchen wird auf

einige Stunden (Vormittags ) ge¬
sucht. Zu erfrag . Klauprechtstr . 3,
3 . St . vormittags . 338926

Em Mädchen für vormittags per
15. März gesucht . b8904

Zu melden Kaiserstr . 98 , IV.
Reinliche Putzfrau für Sams¬

tag mittag gesucht. Zu erfragen
Kriegstraßr 36, IV . B8880

ISt0lten 5 uch 6 n ]
MÜter Kaulmann ,

in allen Bureau-Arbeiten bewandert,
der englischen, französischen , italieni¬
schen und spanischen Korrespondenz
mächtig, sucht bei bescheidenen An¬
sprüchen passende Stelle .

Angebote unter Nr . 3680 an die
Exped. der „Bad . Preffe". 4.1

Strebs
sucht zum 1. April l. IS . event.
rüber Stellung als Kontorist bei

veicheid . Ansprüchen und bittet , gefl.
Anträge unter Nr. «>8^55 in der
Hxped . der „ Bad . Preffe" abzug. 2,1

Junger Mann
sucht Stellung als Maschinen »
schreiber . Gefl. Offert, unt . Bs„14
a : die Exped . der „Bad . Nreffe".

Jlmger Mann,
23 Jahre , in allen Büroarbeiten be¬
wandert, mit schöner Handschrift ,
sucht Stelle auf einem Büro.

Gefl Angebote unter Nr . 68949 an
die Exped. der . Bad. Pr sie " erb .

Junger , stieös . Minn,
verheir., mit prima Zeugn . u , Emvf .,
tu vt Stellung als Hausm., Packer
oder Einkassierer :c, Kaution ka »n
gestellt werden , Off « nt 68826 an
die Erped. der . Bad. Presse" erb. 2.1

Zung r, pfrtüijwr Mm,
verheir. sucht Stelle als Einkassierer,
Magaziner oder sonstigen Vertrauens¬
posten , Zu ei fragen unt. Nr. 68 ,65
in der Exved. der . Bad Prelle" ,

Veih., saub. Mann, Metzger , 36
I ., gewandt im Verkauf , wie auch im
Veikchr mit dem uuvlikam, sucht
paffende Stellunr . Gefl . Offeit n
unttr Nr . 8910 a» die Expeduisn
der „ Bad. Presse " erbeten.

Fräulein
perfekt in Stenographie ». Maschinen-
schreiben, mit langjäwigcr Bureau-
praxiS, sucht Stellung aus einem
Bureau . Offerten unter Nr. 88957
a » die Exped , der «Bad. Presse" .

Ein Mädchen,
da» gut nähen und bügeln kann,
sucht An angtzstette als Zimmer¬
mädchen . Off. unter Nr. 68608 an
die Exved . der „Bad Presse " . 2.2

Mädchen, das etwas kochen kann ,
sucht Stellung neben einem Zim¬
mermädchen für sofort. Zu erfrag .
Marienstraße 47, IV . B8912

Anabhäng. Witwe
sucht Stelle als Haushälterin oder
als perfekte Köchin .

Offerten unter Nr . B8898 an
die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten .

Tüchtige ALchin
incht Stelle in nur gutem Herr»
schaftShaus bis 1. April. Angebote
unier Nr . 88954 an die Exped. der
„ Bad . Presse "

Geb Fräulein,
E ?°7r °^

gute Kenntnisse im Kochen , Nähen
und feinen Handarbeiten, sucht zum
1. April Stelle als Stütze bei Fa¬
milienanschluß nach Auswärts.

Offert, au 8 . W . las , Haupt-
postlagernd, Karlsruhe , b8956

Putzfrau.
Eine Frau sucht BeichSft 'gnng

für Dienstag zum Waschen und Frei-
tag« zum Putzen . 68938

Zu erfr. » riegstr . 18, 5. St .
Anst. , unabhäng . Mädchen sucht

Monatsstellen für ganze und halbe
Tage für sofort. Nelkenstr . 27. V.

Grosser Laden
mit Wohnung , Kaiserftr . Nr. 25,
in frequentester Lage der Stadt
Aastntt », per 1 . Juli oder früher
zu vermieten . Näheres : 116a .3.1
Hch . Degler Söhne , RMt .
4 Zimmerwohnung

(3. Stock ) nebst Zugehör ist per 1 .
Juli zu verm. Näh . Zirkel 33s,
I . Stock . B8848

Haizingerstr. 10
4. Stock, ist eine schöne 3164*

3 Zimmer-Wohnung
Klosett im GlaSabschluß, mit reich !.
Zubehörper >. April zu vermieten

Näheres dastlbst im 2. Stock bei
Levtzer , od . Hedelstr . 8, j. Lad .

Ein schönes Mansardenztmmer
.„it Küche , Keller u. Speicherkammer
ist auf Ib . März oder 1. April zu
vermieten. Zu erfragen
88913 A»rk,tr «st, 15 , II.

« ugartenstr . 60a ist eine freund!.
Zweizimmerwohnung mit GlaS»
abschluß auf 1. April zu vermieten.
Zu erir. in d r Wirtschaft. 3696.2.1

Bachstratze 89 . 2. St ., ist eine s »
Zimmerwohnnng per 1 . April
zu vermieten . Desgleichen im 3. ■st¬
eine 3Zimmerwohnnug Näheres
bei Wols, Weinbrcnnerstr 2, 4. St .
od , Bachstr . 69. II I. links. 3692.3 .1
Sehr gut möbliertes Zimmer

aus 15 . ds. od . 1 . April an beper .
Herrn zu vermieten . Zu erfrag » !
Waldstraße 38, III ._ B8927

Ein schön und gut möbliertes
Zimmer ist sogleich zu vermieten .
Näh . Zirkel 13 , 2 Trepp . Bvd87
Adler r . 15 . II . r . ist ein großes ,
gut möbl . Zimmer sofort od. auf
15. März zu vermieten , 68985

Douglasstraße 30 part ., vis-ü-viS
der Post, groß . , schön möbl . Zim¬
mer jbes . Eingang ) sofort oder
später zu vermieten ._ 838772

Entladet r . 79 , 2. St ., st sofort
oder später ein möbl Zimmer an
einen Herrn ox Fräulein senr billig
zu vermieten . 68 '73.2.1

Gcrwigstraße 35, 3 Tr ., ist per io-
sort od . spät, ein gut möbl. Zim¬
mer, separat , zum Preise von
18 M mit Frühst , zu verm . B8908

Hirschstr. 52 , 3 St . , ist gut möbl .
Zimmer sofort oder I . April an
Fräuiein oder Herrn mit Frühstück
zu verunehn. 3697

Äaiserstraße 68, II . , ist ein helles
fein möbl. Zimmer zu verm . SB“

Kapellen,tr . tO , 1 Treppe links,
in gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten 8,>25

Kaprllrnstr . 44 , Hth. , pari ., gut
möbliertes Zimmer , scp . Eingang ,
sofort od. später zu verm. 68924

Krtegftr . 36 , 4 . Stod , gegenüber
dem Hauptvahnhof, ist ein großes,
fein möbliertes Zimmer auf
1 . April zu vermieten,_ 68881 '

Krone » ,tra »e 52 , möbl Zimmer
mu »tost sofort zu vermieten, per
Woche 10 Mk. 68939 2.1

Markgraienftr . 34 , 3 . st rechts
ist ein einfach möbl . Mansarden »
zimmcr mit Oien an anständige
Person sofort zu vermieten. «>8969

Nelken,ir . 19, II. , ist ein elegant
möblierte » Balkonzimmer in freier
Lage an besseren Herrn zu ver-
mieteu._ 68928

Rtnlhetmerfir . 3, 4 . ©L lkS ., ist
ein gut möbtterteS Zimmer ohne
vis i. v» billig zu ve rmiet. 68884

Lchützenstraßc 2» gegenüber denr
Vierördtsgarten , III . rechts , ist
ein gut möbl . Zimmer auf 1 .
April zu vermieten . B8554

Schützenstr . 23 » 3. St . , gut möbl.
Zimmer mit Mer Pension auf
15. Aiärz oder 1 . April zu v . r»
m reten._ B8964 .3,1

Schütze« jirafie 75 , 3. Stock , ist ein
rreundlich möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang an Herrn oderj
besseren Arbeiwr sofort oder 15. März
zu vermieten_ 68879

Zähringer ratze t>Ob, 5. siod ,
ist ein möbliertes' Zimmer süu
einen anständigen Arbeiter sogleich
zu vermieten ._ 66961

Zähringerftratze 92 , 1 Tr . hoch¬
nächst dem Marktplatz, ist ein gur

. möbl. Zimmer mit sep . Eingang'
sogleich zu vermieten ._ 68937

Miet-Gesuche :
Wotznnngs-Oefttchl
-Brautpaar sucht eine schöne 21

bis 3 Zimmerwohnung in besser«
Hause per 1 . Juli . Karl - Wilhelm »
straße oder Durlacherallee bevor¬
zugt. Offert , unt , Nr . B8894 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Beamter sucht zum 1 . April eine
3 Zimmerwohnung mit Zubehör
( Weststadt ). Off. mit Preis sofort an
E . M. Hfl fflannh ' im, hauptvostl.

Zwei erwachs . Personen suche «
eine 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör in allernächster Nähe des
Sauptbahnhofes . Offert , unt . Nr .
B8909 an die Erp . d . „Bad . Pr .

" .

gut möbliert , mit Bad , an Gutenberg¬
platz , Sophienstraße oder deren Nähe.

Gest Offerten unter Nr. 68953 an
die Exped der „Bad . Preffe " . 3.1

AbL °s «iöb ! . Ziiiiii ! tt8ksuA
für v Wochen. Nähe d. Linkenhcimer-
straße bevorzugt Angebote m Preitz
u . Nr 68955 an die „Bad . Preffe".

Alleinstehende, ältere Frau sucht aus
1 . April ein heizbare », unmöblicne »
Zimmer . Offert, unter Nr . Bo95$
an die Exped. der - Bad , Presse" .
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für Knaben Wichsledcr - Schnürttiefel Genarbt Wichsleder Boxcalf-Agraffenstiefel la Boxcalf-Agraffen
4 C extra stark C I? C A C alle Formen n r»

lOU Paar OaDtf Paar von OlWW an Pr . 10 . 75 , 8 .90 , f sUU

Wichsleder -Schnür - und Knopf-Stiefel Box-Schniir -Stiefel Boxcalf - Schnür - u . Knopf - Stiefel

4 *9 C schöne Form C AE A AA
m i O Paar 9 Paar Oa «JU

für Mädchen

Wen elngetroffen !

Braune Damenstiefel y9Sin hocheleg . Ausführung , alle Fa$ons von m an
Braune Damen- Halbschuhe ALSO

in unerreichter Auswahl von O an

Für Konfirmanden !

Prima Chevreaux - und Boxcalf-
Schnür - und Knopfstiefel

allerneaeste Formen

IO73 9 73 8 90 7 9S
Paar

Keo eingetroffen !

Hörronstlöf © ! , hochelegante Formen ,
in Chevreaux nnd Boxcalf

mit and ohne Lackkappe
g9

°
Paarl2 5 ° IQ 75 9 ™

Kinderstiefel
enorme Auswahl r ) 0 ■

88 H an \schwarz , braun und weiss , von

„ Unsere Spezial - Marke “

Paar Mk.
. für Damen and Herren . .. >

ist in Ausführung und Haltbarkeit unerreicht.

♦
* Wichslederstiefel

starker Schulstiefel
■Gr. 24 - 26 27—30 31—35

n

I

Paar 2 .75 3 .25 3 .85

Fussform “ der neue Viktoria-Turnschuh, ist der beste und billigte, da er '
gesohlt und reparieit weiden kann.

9 Wir unterhalten in dieser Qualität grosses Lager.

Damen -Pantoffel
blau Tuch mit K

N Ledersohle . . , w %ß

Spangenschuhe
m
von Uk ,

für Damen Q45
3659 von Mk, Wm 4n<

Wichsleder -Schnürschuhe
2 .75ron »L

Herren -Pantoffel
blan Tuch fl
mit Ledersohle, Paar ■ ■ IV

Sandalen , extra stark
21 —24 25 - 26 27 - 30 31—35 36—42
2 .35 2 .65 3 . 15 3 .60 3 .95

Geschwister Knopf »

In einigen Tagen muss der
Laden Amalienstrasse 59

geräumt werden , weshalb die noch stehenden

loliiiiier - iiiittnp
heute Donnerstag nachmittag
sowie morgen Freitag — - . -

ja jedem annehmbaren Preis
abgegeben werden . 3634.2,2

Nie wiedepkehrende Gelegenheit !

IM . Berler
Jmporthans n. Her- cn gros KawUnng

Dnvlaehevstvafze 55
Telephon 2694 Telephon 2694

empfiehlt Montag eintreffend :
1 Waggon ff. Catani4 -Blntorangen , sehr viel Blut ,

zuckersüß, 200/300er , L 12 Mk . pro Kiste.;
1 Waggon ff. Catanis » zuckersüß, blonde , 200/300er,

ä 1 « Mk . pro Kiste ;
1 Waggon Citronen , 3OOer, von 8 Mk. an pro Kiste ;
1 Waggon Rotkohl , 4—5 Pfd . schwer , 46 Mk. pro Hundert ;
1 Waggon Weißkohl , 4 — 5 Pfd . schwer , 46 Mk .

pro Hundert ;
1 Waggon Wirsching - Kohl , sehr groß , 38 Mk. pro

Hundert ; bei Abnahme von 100 Stück 2 Mk. billiger;
1 Waggon grotzkSpfiger Blumenkohl , Inhalt 18 St .,

pro Korb 2 .66 Mk. 88838

Können Sie tanzen ?
Wollen Sie ohne Lehrer in wenigen Stunden sämtliche

modernen Rund - und Grutpentänze lernen , daß Sie sich auf
jedem Vergnügen zwanglos bewegen können, so beziehen Sie
das Tanzlehrbuch zum Selbstunterricht von Balletmeister C .
Henry . Preis Mk. 1 .60 . Erfolg garantiert . 2087a

W , A, Schwarzen Verlag , Dresden -X. 6 113.

Diplömaten -
S ^ lirelbbnrean

2 Stück , modern , dunkel eiche», in
nur solider Ausführung , werden zu
ganz billigem Preis abgegeben . 2.2
H. F. Rothweller , Möbelfabrik,

Amalienstrabe 37. 88618

Leute und Morgen
frisch etntreffend :

größer . Zufuhren

Echte

1—2 piündig

per Pfund 34 Pfg .

per Pfund 27 Pf, .
ferner : 2815 *

feinste gewasserte
Stockfische
per Pfund

li empfehlen

Pfannhuch L l?
6 . m. b. H.

in den bekannten Ver -
' kausSstellen.

in emaill - u. Majolika werden unter
Garantie billig abgegeben » ebenso
einige gebranchte Herde .
2944 * Amalien,iraße 7.

Syndikatfreies
Kohlen-Kontor Ludwigstiafen a . Rh,, G . m, b. H,

Telephon 26H Abteilung Karlsruhe , Kontor
Karl Ries , SLeffelstrabe 39.

Ausnahme -Angebot
Lager R Westbahnhof , Keustraße.

Offeriere bis auf weiterer :
» a . HauShaltungS -Kohlen , sorgst gesiebt , Ruh IjH , Ztr . 1 .30 4> f«

Ruß lll , Ztr . 1 .25 Mk .
Union Briket » « . . . . per Ztr. 1.20 Mk -
E »,orm - Briket » . . . . . . . . . . . . per Ztr . 1.55 Mk .
Kettichrot . . . . . . per Ztr . 1 . 15 Mk .
« nthraeit . . . . . . per Ztr . 2.00 Mk.

Bei 5 Ztr . Abnahme frei Keller gegen bar .

— Leiste « :
j \ 0. R. P. 149801 .

k£\LS No

STIEFEL

Stiefel überfnssaemhteLeisten
Eli » endiplom

de« I. Verein « für Natarheilkande Leipzig
» ei 1904 u . «. w.

VieleAnerkennung , von Konsumenten
und Zeugnisse von Aerzten .

Hein Aastreten nötig .
Keine Hühneraugen mehr .

Prospekte frei.
F . A. Keil , Arnstadt .

Yerkau . g. ieucu s >ua au Plakaten mit obigem Schutz-Zeichen kenntlich .
In Karlsrihe bei H. Landauer . 10400a .40.10

Hypotheken Aapit «l
in jeder Größe auf I . Hypotheken von Wohn - und Geschäftshäusern in
badischen Städten , sowie auf ländlichen Besitz in Häusern und Grund¬
stücken haben wir fortlaufend unter zeitgemäßen Bedingungen

- = = anszuleihen.
Bei Anfragen ist Zusendung von gemeinderätlichen Schätzungs -

Urkunden mit Grundbuchheft -Abschrift oder grundbuchamtlichem Eigen -
tumS » und Lastenzeugnis erforderlich und nehmen wir direkte Anträge
von Grundstückseigentümern gerne entgegen . 1298a .27.8

Aadische Ainanz- und Kandets-Kefessschaft m. ö. K . ,
in Pforzheim . Dir . : Otto Katzenberger .

Stillev Teilhaber
mit ca . » 0 —50000 Mk . zur Vergrößerung eine» gutgehende « Fabrik -
geschäftcS in Südbaden gesucht. Inhaber sind ein Fachmann und ein
Kauftnann . Diskretion wird zugesichert. Gest. Offerten unter Nr . 2095s
an dir Expedition der „ Bao . Presse * erbeten. 3.1

Ich kaufe
jfortwährend getragene Herren-
n. .iranenkleider. Stiefel, Uhre »,« alb, Silber uuv Brillante,, ,
Militär » Uniformen , gebranchte
Betten , ganze HanShaltuuge »
sowie ei» eine Möbeljtntke «ul
zahle hierfür , weil da» größte
iveichäft, mehr wie jede Kom
kurrenz. Vefl . Offert, erbittet
17269 «Jf . JLae 'V 'V'v
Tete»h»«20lS. Markgrafenstr . 22.

Ehrliche und zahlungsfähige
Leute erhalten

Möbel, ganze
Einrichtungen
von einem bedeutende » Möbel-
Haus auf

monatttche Aahtnnasweise ,
ohne daß der Kunde mehr als de»
reellen , billigst berechnete«
Preis zahlen muß .

Nur Leute , welche ihre ZahlungS -
föhigkeit Nachweisen können, wolle«
Offerten unter Nr . 3522 an die Exped .
der « Bad . Prelle " einreichen . 3.1

24—26000 Mk.
al » li . Hhpoibek« auf tadel¬
lose », hochrentabie » Hau » der
Krieg, -rahe von püu tlichstea
ZiuSzadler auf sofort gesucht .

« eff. Offerte« unter Sir» 119t
an die « xp . »er,,Bad . Preffe ".

2 — 40rt (l Uni
1 . Hypothek auf ein neuerbaute?
Wohnhaus in der Nähe von Karls¬
ruhe zu 4 */, —5°/0 ZinS gesucht .
Feuerversicherung 0000 Mk. Gest.
Offerten unter Nr . 3570 befördert
die Exped . der »Bad Preffe " . Li

i« eld - l > }irl (k heu
aus Schuldschei « , Wechsel , MS -

«
‘
HypotbekengeldBrbf ^ ’

t:
Kredit Lnrsaallskorm, Straßburg
I . E . Meisenq . 28 , L (Rückp o ) 177 »

Wer Celeld
braucht a. Wechs ., Schuldsch. , Hypotb -,
Polic , Werwap . z . 3 ' , , 4,5 °/„ auch
Rateuabzl >. schreibe sof a. H . « olt -
berg , Berlin « H . « i . Rück«. * **»
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